
Nr. 33 1985 

Ornithologisches Mitteilungsblatt 

für 

OSTWESTFALEN-LIPPE 

Herausgeber: 
BUND FÜR VOGELSCHUTZ OSTWESTFALEN e.V. 
L e m 9 o e r S t r a s s e 2 o 4800 8 i e I e f e I d 1 

NATURWISSENSCHAFTLICHER VEREIN FÜR BIELEFELD UND UMGEGEND e.V. 
Kreuzstr. 38 , 4800 Bielefeld 1 ( Naturkunde - Museum) 



- 2 -

Manuskriptrichtlinien 

Beiträge zur Avifaunistik und zum Vogelschutz in Ostwestfalen­
Lippe werden erbeten auf Lochkarten DIN A 5/188 ND (Lochkarten­
werk Schlitz/Hessen) oder auf DIN A 4 - Seiten, einzeilig ge­
schrieben. Da der Bericht nicht neu gesetzt, sondern durch Um­
kopieren der Originale zusammengestellt wird, bitten wir eine 
annähernd einheitliche Form im Pystematischen Teil unbedingt 
einzuhalten: 
1. Maschinenschrift. Linke Randbreite 25 mm (bei Lochkarten vom 

äußeren Rand gemessen;. Zeilenlänge ca. 160 mm. 

2. Uber je~~n Artikel den deutschen Namen im Singular (Einzahl) 
mit Sch -~ssel-Nr. (s. 5) schreiben und unterstreichen. Die 
deutcchen Namen - auch die A~folge im Heft - richten sich nach 
11Die Vögel der Bundesrepublik Deutschland und Berlin-West -
Artenliste-" die für wenig Geld beim DDA-Schriftenversand, 
I~Schapenkamp 11, 3300 Braunschweig, bezogen werden kann. 

3. Unter jeden Artikel nur den Familiennamen schreiben, 80 mm 
vor dem rechten Rand beginnend. 

4. Die Form der Artikel kann früheren Ausgaben entnommen werden. 
Sie sollen möglichst kurz gefaßt werden; das Datum steht jeweils 
am Anfang. Ohne Ortsangabe ist ein Artikel wertlos. 

Beispiel: 

0 12 Heidelerche 
6.3.77 singt 1 ° nahe einem Sandgrubengelände am Südhang des 
Hengeberges bei ~erther. Böhner, Stange 

"Dezimalzahlen" statt O und~ werden nicht verwendet. 
5. Artenauswahl und Lochkartenschlüssel-Nr. bitte der Nr. 29, 

1981, S. 16 ff entnehmen. Brutvögel, die seitdem abgenommen 
haben, besonders berücksichtigen. 

6. Angabe von TK-25-Quadranten ist sehr erwünscht. 
7. Redaktionsschluß ist jeweils der 31. Januar eines jeden Jahres. 

Später eintreffende Beiträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 

8. Die Autoren sind für ihre Beiträge selbst verantw~rtlich. 
Dies gilt vor allem für die Weitergabe von Beobachtungen Dritter. 

9. Doppel-Veröffentlichung ist höchst unerwünscht. In anderen 
Zeitschriften bereits erschienene oder zur Veröffentlichung 
vorgesehene __ Beiträge werden nicht im 11Mitteilungsblat-e• aufge­
nommen. 

REDAKTION: Dr. h.c. Klaus Conrads, Am Tiefen Weg 15, 48 Bielefeld 
MONTAGE: Arbeitsgruppe des Naturw. Vereins Bielefeld und des 

Bundes für Vogelschutz Ostwestfalen 

Bitte richten Sie redaktionelle Beiträge rug: an die Redaktion ! 

Zahlungen (für dieses Heft DM lo.-) bitte nur an Bund für Vogel­
schutz Ostwestfalen e.V., Postscheck Hannover (BLZ 250 loo 3o) 
2529 29-303. 
Bestellungen und Versandreklamationen an Herrn Walter Heupke, 
Zirbelstr. 5, 4800 Bielefeld 14. 

TITELBILD NACH EINER AUFNAHME VON ROLF SIEBRASSE 
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Liebe Ornithologen, 

für das Jahr 1985 sind so viele Beiträge eingegangen, daß wir 
Uberlegungen anstellen, ob diese an sich erfreuliche Informations­
fülle in der bisherigen Form veröffentlicht werden kann. Vermutlich 
werden künftig - einem Vorschlag von Herrn Klaffke folgend -
häufige Durchzügler in Diagrammen oder Sammelberichten dargestellt 
werden. 
Der strenge Winter 1984/85 brachte einerseits seltene Durchzügler · 
wie die Großtrappe, andererseits Verluste für Problemarten wie Eis­
vogel und Grün~pecht. Auch der Zaunkönig hatte merkliche Einbußen, 
die sich aber erfahrungsge·däß wieder schnell regenerieren. 
Erfreulich viele Beiträge betreffen Brutvögel und deren Bestands­
tendenzen. Noch brütet der Steinkauz im Norden des Bezirks, der 
Rauhfußkauz seit einigen Jahren im Süden. Ob der Kuckuck tatsäch­
lich wieder zunimmt , ist unklar. Uber Bruten der Hohltaube gibt 
es zuwenig Informationen. Trotz einiger Brutzeitvorkommen in 
Bielefeld und Büren schP-int sich der Grauspecht in einem "~tands­
tief" (Schierholz) zu befinden, das beim Grünspecht schon über 
2o Jahre anhält. Der Kleinspecht brütet weiterhin nur sehr zerstreut. 
Der Bund für Vogelschutz setzte seine seit 1981 laufende Bestands­
aufnahme der Nachtigall in Bielefeld fort. 1985 war die Art weiter 
rückläufig, ebenso wie die seit dem Berichtsjahr quantitativ er­
faßte Mehlschwalbe. Jedes Brutzeitvorkommen dieser Arten sollte 
gemeldet werden. Auch die Rauchschwalbe wird wieder miterfaßt 
(s. auch Haubold, Nr. 27, 1979). Weiter rückläufig ist der Garten­
rotBch~~nz, dessen Restpopulationen durch Nisthöhlenaktionen ge­
stützt werden sollen. Auch der Trauerschnäpper nimmt weiter ab. 
Erfreulich i s t, daß das Braunkehlchen wenigstens noch im Kreis 
Paderborn brütet. Dagegen ist die ohnehin minimale Population 
des SteinEchmätzers wohl erloschen. 

Der Schlagschwirl ebenso wie der Zwe~gschnäpper werden jetzt als 
Brutvögel eingestuft, weil sie zwar selten, aber regelmäßig auf­
treten und Brutnachweise extrem schwer zu erbringen sind. Vom 
Teichrohrsänger gibt es nur punktuell nennenswerte Populationen. 
Im Raum Bielefeld ist auf eine mögliche NW-Expansion des Wald­
baumläufers zu a chten. Fehlende Brutnachweise beim Pirol werfen die 
Frage auf, ob diese Art überhaupt noch im Bezirk brütet. Ganz un­
erwartet hohe Bestandszahlen haben sich durch intensive Arbeit der 
Ornithologen im Kreis Paderborn beim Neuntöter ergeben. Auch der 
Raubwürger ist im Kreis Paderborn noch Brutvogel. 

Ab September 1985 wurde im Bezirk eine schwache Invasion des 
Tannenhähers bemerkt. 
Feldsperling und s ~ellenweise sogar Haussperling sind rückläufig. 

Als neue Brutvögel (neben den erwähnten: Rauhfußkauz, Schlagschwirl 
und Zwagschnäpper) dürfen gelten: Schwarzstorch (div. Beobachter), 
Haselhuhn (Restvorkommen? Steinborn, pers . Mitt.), Tannenhäher 
(Steinborn, pers. Mitt.). 
Die Re~ionaltagung der ostwestfälisch-lippischen Ornithol ogen fand 
am lo. November 1985 in Paderborn- Schloß Neuhaus statt und wurde 
organisatorisch von den Paderborner Drnithologen ausgerichtet. 
Herr Kipp berichtete eindrucksvoll über Ergebnisseseinerjahrzehnte­
langen Forschungen am Brachvogel. Herr Schierholz stellte die Lebens­
gemeinschaft des Norderteichs sehr anschaulich in Wort und Bild 
vor. Frau Bunzel legte reichhaltige Ergebnisse zu Winterverlusten, 
Mauser, Bestandsdichte und Schutz des Eisvogels vor, die sich mit 
den im Bezirk Detmold gewonnenen in etwa _ decken. In der Diaschau 
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wurden u.a. Limicolenkenntnisse der Ornithologen durch Frau Bunzel 
getestet. Herr Conrads regte die Erfassung der Subdialekte des 
Goldammergesangs in Ostwestfalen-Lippe an, nachdem die Dialekt­
gliederung in Mitteleuropa weitgehend bekannt ist. Ein Referent 
der OAG MUnster berichtete Uber den Rtickgang des Winterbestandes 
der Nebelkrähe und diskutierte mögliche GrUnde. 

Wir wtinFchen allen Mitarbeitern und Lesern des Mitteilungsblattes 
gute Beobachtungsergebnisse. 

gez. Dr. Heinz Bongards gez. Dr. Klaus Conrads 

ERICH HORSTKOTTE 

geb. 7.5.1920~ Men~ightiffen 
gest. 18.7.19ö5, Lohne 

Mit Erich Horstkotte verstarb einer der profiliertesten ostwest­
fälischen Ornithologen wenige Jahre nach seiner Pensionierung. 
Auf zahlreichen Jahrestagungen unserer Gemeinschaft ergriff er 
in sachkundiger, oft auch humorvoll-origineller Weise das Wort. 
Er bl ieb - von den Kriegsjahren abgesehen - zeitlebens im Hei­
matraum und begann nach seiner endgUltigen Ansiedlung in Löhne 
(1951) mit intensiver ornithologischer Arbeit. Obwohl Allround­
Ornithologe, beechäftigte er sich spezieller mit einzelnen 
Arten, z.B. Braun- und Schwarzkehlchen, Nachtigall und GrUn­
specht. Wenige Jahre vor seinem Tode konnte er den Nachweis einer 
z··:ei tbrut des Fe ~.dschwirls ftihren. Die Veröffentlichung darUber 
wurde seine letzte wissenschaftliche Arbeit. Neben einer gewandten 
Schreibfeder ftihrte er auch gern den Zeichenstift oder malte 
Aquarelle. Uber 3 Jahrzehnte leitete er ornithologische Exk,{r­
sionen, verfaßte unzählige Artikel und war ftir den Rundfunk 
tätig. Die ostwestfälischen Ornithologen verlieren mit ihm einen 
der Besten. 
Veröffentlichungen (Auswahl) 

(19702 ) Die kleine Insel der großen Wunder 
(1970) Den Vögeln ins Nest geschaut 
(1978) Vogelleben in und um Löhne (Verlag H. Brackmann, Löhne) 
( 1962) 

( 1 965) 

( 1985) 

Beiträge zum Brutverhalten des Braunkehlchens (Saxicola 
rubetra L.).- Ber. Naturwiss. Ver. Bielefeld 16. 
Untersuchungen zur Brutbiologie und Ethologie der 
Nachtigall (Luscinia rnegarhynchos Brehm).- Ber. Natur­
wiss. Ver. Bielefeld 17. 
Zweitbrut des Feldschwirls (Locustella naevia) in Ostwest­
falen.- Ber. Naturwiss. Ver. Bielefeld 27. 

K. Conrads 

PETER TINTELNOT 

geb. 25.1.1937, Lemgo 
gest. lo.8.1985, Lemgo 

Völlig unerwartet und viel zu frtih verstarb mit Peter Tintelnot 
einer der engagiertesten und fähigsten Ornithologen des ostwest­
fälisch-lippischen Raumes. Er war einer der Stillen im Lande, 
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der seine Fähigkeiten nie hervorkehrte, und dem sein Beruf nicht 
die Zeit und Muße zu größeren Veröffentlichungen ließ. 
Schon der Gymnasiast war biologisch vielseitig interessiert und 
tätig. Gustav Wolff wurde sein ornithologischer Lehrmeister. 
Der frühe Wunsch, Förster zu werden, blieb ihm verwehrt. 
Tintelnot leitete zahlreiche Exkursionen und war Vogelberinger 
seit 1958. In den 6oer Jahren arbeitete er einige Jahre an der 
Avifauna Westfalens mit. Zeitlebens war er engagierter Naturschüt­
zer, in den letzten Jahren (seit 1977) im Rahmen des DBV-Kreis­
verbandes Lippe. Auch dem ~aturwissenschaftlichen Verein für Biele­
feld und Umgegend war er verbunden, durch Mitgliedschaft und 
ornithologische wie auch geobotanische Mitarbeit. Zu seinen zahl­
reichen Forschungsergebnissen, die er selbst nicht mehr auswerten 
konnte, zählt die Chronik der Grauammerpopulation, deren Erlöschen 
er noch erleben mußte. Der Tod von Peter Tintelnot ist ein schwe­
rer Verlust für die Ornithologie in Ostwestfalen-Lippe. 

K. Conrads 

Zur Färbung unä zum Geseng von vi;irgern im 

Altkreis BUren 

1985 wurden im sUdlichen Teil des Kreises 
Paderborn systematisch die Würgerbestände 

erfaßt.Hierbei wurde neben der Kartierung auch 
Gesang und Färbung d~r Vögel untersucht. 

Beim Neuntöter wurden circe. 210 l'.ännchen und 

80 Weibchen beobachtet. 
Von 6 singenden ~ännchen zeigten 4 Exemplare 

ausschließlich den Gesang des Teichrohrsängers, 
ein weiteres den Gesang des Sumpfrohrsängers. 

~nterbrochen wurde der Gesang von gelegent­

lichen "kscha 11 -H.ui' en. Ein !V.ännchen zeigte einen 
Abwechslungsreicheren Gesang.heben Gesangsele­

menten der Singdross el waren die Gesänge von 
Buchfink und Girlitz eingeflochten. 

Len Neuntöter Kennzeichnet ein aufi'Qlliger 
Geschlechtsdimorphismus.Dennoch treten Weibchen 

auf,die in der Färbung den ~ännchen ähneln. 
Diese Färbung ist jedoch im allgemeinen ma tter 
und häufig auf bestimmte Gefiederbereiche be­

grenzt. 
Zwei oer beobachteten Weibchen besaßen einen 

Aschgrauen Oberkopf und ~acken,sowie eine 

schwarzbraune ~aske. Ein weiteres ~eibchen 
besaß einen grauen Kopf mit brauner Augenbinde, 
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einen rostbraunen ~ücken,so~ie eine sehr schwach 
gebänderte Unterseite;jedoct waren BUrzel und 
Schwanz bräunlich gefärbt. 

ßaubwürger 

Zwar konnte 1985 nur ein singendes Exemplar ver­

hört werden,jedoct fiel dieses durch den abwechs­
lunesreichen Gesan[ im SeptembeT auf.Während des 
rund f i;nf j·, inuten dauernäen Gesanges wurö en 

fol~Pnde Arten imitiert: Bek&ssine(Gesang u.Ruf) 
Stieglitz(.huf),Baumpieper(nuf),Rotkehlchen(Ge­

sang),Wiesenpieper(Gesanr u.Ruf),Hänfling(Ge­
sang). 

Bei zwei HaubwUrgerpaaren wur6e je ein Altvo r el 

(9.7.u.20.7.)mit einem (leuchtend) weißen Birzel 

beobachtet. 

Die europäischen Rassen des Raubwürgers (Lanius 
excubitor excubitor,1.e.meridionalis und L.e.galliae) 
besitzen jeäoch graue bis hellgraue 5ürzel,im Gegen­
satz zur ostsibirischen hasse (L.e.invictus),so daß 

hier von einer Farbabweichung des Gefieders aus­
geganfen werden muß. In den Folgejahren soll darauf 
geachtet wer6en,in wieweit die Farbabweichung in 
der kleinen Iopulation erhalten bleibt. 

Den Herren Christian Finke und Karsten Schnell sei 
an dieser ~telle für ihre Beteiligung bei der Feld­
arbeit gedankt. 

Literatur: Bub,H.(1981): Stelzen,Fieper und ~Urger.­
N.Erebm-Bikh.?45; Panow,E.N~(1983): Die Wiirger der 
Paläarktis.-N.Brehm-Büch.557 • 

Erstbeobachtung bzw.Gesangsbeginn 1985 

12.2.85 1.Buchfink(-10° c) 

Härtel 

23.2.85 2.Buchfink dazwischen 11 Tage Pause! 

23.2.85 Feldlercha,kleiner Schwarm auf dem Zuge 

26.2.85 Heckenbraunelle(Kerkhof) 

13.3.85 Singdrossel 

24.3.85 Sommergoldhähnchen 

25.3.85 Misteldrossel 

26.3.85 Zilpzalp Lage(Kerkhof) 

2.4.85 Zilpzalp Detmold 

3.4.85 Hausrotschwanz 

8,4,85 Fitis 

8.4.85 Mönchsgrasmücke 

14,4.85 Gartenrotschwanz 

14.4.85 Baumpiep er 

1?.4.85 Girlitz 

24.4.85 Trauerschnäpper 

28.4.85 Waldlaubsänger 

28.4.85 Nachtigall 

Schierholz 
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Invasion des Tannenhähers in Ostwestfalen-Lippe 1985 

Nach ersten Beobachtungen Anfang Oktober 1985 gingen aufgrund 
mehrerer Pressumfragen eine Anzahl von Meldungen ein, die eine 
Invasion von geringer Intensität erkennen ließen. Insgesamt wurden 
mindestenP 58 Vögel aus dem Regierungsbezirk Detmold gemeldet. 
Die räumliche Verteilung auf Bielefeld und die Kreise ist wie 
folgt: Bielefeld 3, Gütersloh 2, Herford 1, Höxter 13, Lippe 28~ 
Minden lo, Paderborn 1. Die Verteilung korrespondiert weniger 
mit der GrößP., als mit dem Waldanteil der Kreise. Außerdem dürf­
te die unterschiedliche Verbreitung der Zeitungen eine Rolle 
spielen. Der quantitative und zeitliche Ablauf ist aus der Grafik 
zu entnehmen. Er entspricht dem Verlauf früherer Invasion&!A(Aus­
nahme: 1968). Entgegen 1977 (s. Conrads & Balda, Ber. Naturw. 
Ver. Bielefeld 24, 1979) wurden jedoch ab Anfang November kaum 
mehr Vögel beobachtet. Während ein Großteil der Invasoren nach 
Verhaltensschilderungen der Subspezies macrorhynchos angehört 
haben dürfte, deuten andere Beobachtungen (größere Fluchtdistanz, 
Nahrung) eher auf die Nominatform. Hauptnahrung im Herbst waren 
wiederum Haselnüsse. Daneben wurden Erdnüsse, Pflaumen, Beeren, 
Regenwürmer und Erdraupen gemeldet. Es gab einen Totfund (K. Mai). 
1 Expl. erschien total durchnäßt und in sehr schlechter Verfassung 
um die Jahreswende an meiner Futterstelle. Es verschmähte Zirbel­
nüsse, die es offenbar nicht .kannte und fraß Erdnüsse sowie Fett. 
(Vgl. Conrads & Balda l.c.). Conrads 

Berichtigung der Schlüsselliste 
Die in der Bielefelder Lochkartei erfaßten und im Mitteilungsblatt 
aufgeführten Vogelarten haben eine Schlüsselkombination aus Buch­
staben und Ziffern. Ein Verzeichnis dieser Kennzeichen ist in 
Nr. 29 (1981) erschienen. Dabei ist bei der Lachmöwe ein Fehler 
unterlaufen, und die Trauerseeschwalbe fehlt ganz. 
Richtig muß es heißen: L 22 Lachmöwe, L 23 Trauerseeschwalbe. 

Red. 

Kranichzugmeldungen aus dem Kreis Höxter 
Nach Redaktionsschluß sandte Herr K. Preywisch umfangreiche Kranich­
zugmeldungen für das Jahr 1985 aus dem Kreis Höxter. Sie sind in­
zwischen erschienen in EGGE-WESER 3, s. 148-151, 1986. 

Red. 
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Wie singen Goldammern in Ostwestfalen-Lippe? 

- eine Umfrage für 1986/87 -

1. Hypothese: Fast alle Goldammern in Ostwestfalen-Lippe 

singen dreiteilig (A - X - B). 

2. Frage: Wie singen Goldammern in einzelnen Gebieten (Kreisen, 
Landschaftseinheiten) des Bezirks? Gibt es Dialekte in 

bezug auf die End-Elemente (X - Boder B)? 

3. Mögliche Antworten: 

3. 1 Fast alle (z.B. 90%) der 6 im Gebiet c· singen zwei-
teilig (A - B) • 

3.2 Fast alle (z.B. 95%) der iS im Gebiet D singen dreitei-
lig (A - X - B). 

3.3 •.......•...••.• (anderes Ergebnis) • 

.' 4. Zur Gliederung der Strophe (nach HANSEN 1985) 
4.1 Die"normale" A - X - B - Strophe wird mit 

gut hörbarem X gesungen (A - Xl(long) - B) (Abb. oben). 
4.2 Die A -X - B - Strophe tritt mit ultrakurzem X auf 

(A - Xs~hort) - B) (Abb. Mitte). 
4.3 Die Strophe ist nur in A und B gegliedert (Abb. untenl 

4.4 Andere Gliederung. 

Strophen nach 4.2 sind scheinbar zweiteilig. Xs ist oft 
nur erkennbar durch verlangsamtes Abspielen des Tonbandes 

oder im Sonagramm. 

5. Meldungen können bis zum nächsten Redaktionsschluß erfolgen. 

Im Falle der scheinbar zweiteiligen Strophe A - Xs - B 
wird "zweiteilig" gemeldet, falls kein Tonbandtest möglich 

ist. 

6. Dieses "Programm" ist sehr einfach und "nebenbei" durch­
zuführen. Goldammern sind glücklicherweise meist noch 

gut vertreten und erreichen in manchen Gebieten eine hohe 

Siedlungsdichte. 
Conrads 
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,, . --~· fi"' . . M!Hl? S:!R 

A Xl B 

dreiteiljger Typ (A-Xl-B) 

. ------ - .. 

A Xs B 

scheinbar zweiteilig (A-Xs-B) 

• t 1 831m:1111 II lllfil~~--

A B 

zweiteiliger Typ (AB) 

Strophentypen der Goldammer (Emberiza citrinell~ aus 
Ostwestfalen (Aufnahmen und Sonagramme: K. u. W. Conrads) 
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Zur Brutverbreitunp von Tafelente, Reiherente 

und Hdubentducher im Reg.-Bez. Detmold 1984 & 1985 

Die beigefügten K~rten sollen grob die Brutver­

breitung von Ta felente, Reiherente und Haubent~ucher 

im Reg.-Bez. Detmold in den J~hren 1984 und 1985 dar­

stellen. Jeder Punkt bezeichnet ein Gewässer oder 

Gewässerkomplex, an dem in den genannten J a hren ein 

oder mehrere Brutna chweise erbracht wurden. 

Die Ka rten b a sieren auf a) Nachweisen 2us dem 

Mitteilungsblatt ostwestfälisch-lippischer Ornithologen, 

b) auf N2chweisen aus anderen orn. Publika tions-

orga nen und c) auf eigenen Beobachtungen. 

Auf eine det a iJ!ierte Aufzählung der Brutplätze 

sowie der jeweiligen Quelle wird aus Platzgründen 

verzichtet. 

To felente 
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Reiherente 

Haubentaucher 

Der Erfassungsgrad ist 

m.E. rel a tiv genau, 

wobei die Verhä ltnisse 

in den Kreisen Höxter 

und Herford unklar 

s ind . 

Die Genauigkeit der 

Ka rt e ist a ller Wa hr­

scheinlichkeit n a ch 

ungenügend, d a 

deta illierte Ang 2 ben 

aus dem Kreis GT, der 

mit vielen Sandgruben 

viele Brutg ebiete 

stellen dürfte, fehlen. 

Dies gilt ebenfalls f ü r 

den Kreis Minden -

Lü bbecke 

O. Klaffke 
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U 11 Haubentaucher 

erfolgreiche Brut mit drei juv. auf dem Baggersee im 
Ahler Bruch bei Bünde, MTB Spenge. Erstbeob. eines Ex. 
am Jo.3.85 M.Künsebeck 
U 11 Haubentaucher 

Vom 8.5. - 10.8.85 durchgehend 1 oder 2 Ex. als Uber­
sommerer auf dem Verler See. Am 23.1~.85 nochmals 
ein einzelner Vogel. 4116/2 
Am 12.5.85 mindestens 4 Paare auf den Rietberger 
Fischteichen. Ein Altvogel brütend auf einem 
Schwimmnest. 4116/4 

U11 Haubentaucher 

7.1. + 1 Ex. Werre 
10. 1, 

23.2. + 27,2, 1 Ex. Aa in HF 
17,4.+18,4. 2 Ex. Werlerfeld 
20.8. mind. 10 Ex,(3 juv.) Obersee 
15,9. 4 Ex. Moddenmühle(mind . 1 juv . ) 
1.10, 2 Ex. Werlerfeld 
2.10. mind, 7 Ex. Obersee 
13.11. ca, 4 Ex. Obersee 
17.11,ca. 6 Ex. Obersee 
27,11, 1 Ex . Obersee(ca. -5C der See 

war fast zugefrohren) 

Pähler 

Haaasch 

U11 Rothal s t aucher 

14 . 4. 85 1Ex.im Prachtkleid auf Obersee Blfd. 
HärtEl 

Rothalstaucher 

Auf der Werre in Herford 1 vom 24.2.85- 1.3.85 
Möller, Schmidt, Götting •. 

U 11 Rothalstaucher 

HF Stadt(Dia's sind vorhanden) 
25,2.- 1,3o 1 Ex, Werre Hadasch 

U l1 Ohrentaucher 

25,2
0

- 1,3
0 

1 Ex, Werre HF Stadt(Dia's sind vorbanden) 

Badasch 

Ohrentaucher 

Auf der Werre in Herford 1 vom 18.2.85-1.3.85 

Möller, Schmidt, Götting.,. 

Schwarzhalstaucher 
Bei Lage 1 im RK ~m 28. +25.9.85 

Schmidt 
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-~ .:1..l: -~l'!.~i:.~t_a_u_c_h_ !?.Z:. 

Am 4.4.1985 3 Ex. auf Klärteich der Firma Windel in 

Bielefeld 12. 

Am 24.8.1985 2 ad. + 3 juv. auf Teich in Halle(8and­

abgr~bungsgelände r~t~nhausen).1 ad. füttert einen juv. 

mit kleinem Fisch. 

fü1der 

• U12 Zwergtaucher 

2.b,85 5 max. 3Tage alte Juv. mit 2a0. auf den Riet­

berger Fischteichen . 

19.12,bS 1 Rk Obersee. 

Renner 

U 12 Zwergtaucher 

11.2. - 19,2. bis zu 2 Ex. auf einem Teich in Quelle 
28.J.,J.4.+4,4. 1 Ex. ebenda 
14.4. 1 Ex. Großes Torfmoor 
1J.8. 1 Ex. im Brutkleid u. 1 Ex~ im Dunenkleid auf 

einem Anglerteich an der Nieder.beide (Senne I) 
19.11. 3 Ex. Quelle 

Hadasch 

U 12 Zwergtaucher 

12.5.85 1 Ex. an den Rietberger Fischteichen. 

Pähler 

U 12 Zwergtaucher 

Am 8.4., 9.4., 11.4. und 11.1o.85 je 1 Ex. i m Enger Bruch. 
~. Allert 

• U 12 Zwergtaucher 
10.4.1985 Doppeltriller 
Westufer. 

U11 Haubentaucher 

an 2 Stellen des Norderteichs, 
Conrads 

18 .8.85 2ad.u.1pullus,wird noch gefuttert 
A o bo," 1--.1 ,,, .t .,..,..._ 

e.Finke,Härtel 

U 11 Haubentaucher -------------------
Haubentaucher mit Jungen auf Dammanns Baggerteich 
(Ende Juli) 1984. Strothans 

zwei kleine kurz geschlüpfte Haubentaucher auf Dammnnns 
Teich (6. Juli 19~5l 

Strothans 

U11 Haubentaucher 

April 1985 1 Paar mit 3 Jungen Lage/Windrosenteich(Kerkhof u.Sch.) 

19.5.1985 1 Paar mit 3 Jungen Lage4.4üssen/Naßäbgrabung(Kerkhof) 

Schierholz 
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• U 13 Koqnoran 

' 1.8.85 1 ad. auf einem Entenb~ut~asten ~•r Rietberger 

Fischteiche. 

Renner 

U 13 Kormoran 

30. 12. 85 1 in der Eäverner Marsch (Kr. Minden) 
30. 12 . 85 1 an der WE serstaustuf e Schlü sselburg (Kr. MinrJ en) 

Möl l er/:.::chmidt 

U 15 :Kormoren 
1.( L1 ui:_ 1 ",'v. 1'a"ll i; au1' dem .l<'i EchtE: i ch Scht;r:"tal iY: der l';[€;:t~ • ' • u.,, .L .,, 

ein. 
.tac:V.haus 

U 16 Große Rohrdommel 
Am 3.2.85 1 Ex. im Enger Bruch. 

\_;Allert 

• Rohrd □ m1J1el 

28.3.85 1Ex. Rietberger Fischteiche rufend und 

23 • 4 • 85] rliegend . 
6 .b.oS 1[x. hiet ber 9er Fischteiche rufend 

Renner 

U 16 Gr.Rohrdommel 
9.3.85 1Ex. im Enger Bruch. 

Gehring 

U16 Große Rohrdommel 

2 . - 4.1.1985 Lage-Müssen,Naßabgrabung (Kerkhof) 

Schierholz 

U 16 Große Rohrdommel 

Ein rufendes Ex. am 12.5.85 an den Rietberger 
Fischteichen. 4116/4 

Pähler 

• U 14 Graureiher 
1985 ganz erheblich seltener als Nahrungsgast an den Fischtei ­
chen Moorbachtal. Der Grund dürfte z.T. in Verlusten durch den 
strengen Winter 1984/85 liegen; z.B. Totfund eines im Eis fest ­
gefrorenen Ex. an den Fischteichen am 27.1.1985. (Fotobeleg). 

Finke 
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U14 Graureiher 

Am 15.1.1986 stand ein Ex.in der Berlebecke etwa 6 m von der 

stark befahrenen Landstraße Berlebeck - Gauseköte und versuch­

te,Bachforellen zu erbeuten. 

Schierholz 

Schwa r zs t orch 

~~. 9 . 85 ~i n Storch a uf e iLer ViehwE i de i m Ne t teta l 
t e i Wi lle t adesse n . ra ckhaus 

U 17 Wei ßs to rch 

Im J anu ar 198 5 h i elt s i ch e in St orch mehrere Taae i m Berei ch 
de r Ei e l e f e l der Str. i n Herford auf . 0 

25 . 4 . - · 1. 5 . 8 5 1 im 1~SG Füllenb ruch be i Herford 

Möl ler 

BIOLOGIE UND UMWELT 

Jeden zweiten Dienstag im Monat während der Semesterzeit 
(Sommersemester 1986; Wintersemester 1986/ 87). 
im Hörsaal 12 der Universität (Hauptgebäude>, 
jeweils um 19.15 Uhr. 

----Termine--Re+erenten--Themen-- - --

13 .5.86 

10.6.86 

8 .7.86 

14.10 .86 

11.11.86 

9.12 . 8 6 

13 .1.87 

10 .2.87 

Prof. Dr. H.-P. BLUME/ Kiel : Bode n v eränderungen und 
Vegetations schäden auf und neben Mü lldeponien. 

Dr . FRIEDRICH/ Dü sseldorf : öko logische Probleme beim 
Gewässeraus bau und -unterhaltung. 

Frau I. ZIESE/Dülmen : Vegetabons kundlic he Verhält­
nisse in Biotopen des Teutoburger Waldes . 

Prof. Dr. W. HABER/ Weih enstephan (Präs ide nt der 
Ges ells chaft für Ökologie) : ökologische Forschung und 
politisches Handeln. 

H. HASENCLEVER/ Bielefeld : Probleme der Turmfalken in 
einer Großstadt. 

Prof. Dr. H. GEORGI/Frankfurt : Eintrag atmos phäri­
s c her Spurens toffe in Ök o systeme durc h Depos ition 
und Interzeption. 

Prof. Dr. B. ULRICH/ Göttingen Veränderungen der 
ö kosphä re dL1rch d e n Mens chen und die Rü ckwirkungen 
a u f uns am Beis piel des Walde s. 

A. LüKEWILLE/ Bie lefeld t-< Dr. C. STEINBERG/ Mü nc h e n : 
Das Pro blem der Gewässervers aue rung und d e r EinflLlß 
auf biologi s che S y s t e me <Beis p iel e: Senne und B a yri­
scher ~Ja ld). ge z . : BRECKLE , MANNESMANN , SOSSINKA 
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.-:>ingschwan 

Bei Porta Westfalica 2 am 3.3.85 Richtung N ziehend 

Am II Südlichen See II bei Vennebeck rasten 7 ad. am 13.1.86 

Schmidt 
• U 35 · Singschwan 

28. 3.85 1ad. und 1immat. auf den Feuchtwiesen b&i 

Rietberg äsen□• 

Renner 
Singschwan 

2.2.,17.2,3.3.85 2aä,u.2 immat .am Kedding­

häuser ~ee 
C.Finke,härtel,Schnell 

24.2,u.1.3.85 2 ad. nördl.rn5ren 
Härtel 

• U 33 Saatgans 

Heimzug Richtung Ost über dem Moorbachtal 27 
E 11 45 ) am .2.1985 (weni-ge x. • Uhr und am 8.3.1985 ebenda ( 1 Uhr). ca. 00 Ex., 12.45 

Finke 
• U 33 Saatgans 

Am 3.1.1985 bei Dauerfrost und Schneelage um 15 Uhr 12 Ex. 
nahe der Kreuzung Schröttinghauser/Beckendorfer Straße (BI -
Jöllenbeck) nach Südwesten fliegend (Kälteflucht). Am Abend 
desselben Tages (18.45 Uhr) mindestens ein weiterer Lug 
Anser spec. über dem Moorbachtal/Theesen (akustisch). 

Finke 

U33 Saatgans 

2,1,85 2 Schwärme65ü,62 ~x.nördl.Büren, 
ziehen n.Süden 

9.3.65 65 Ex.nör61.Eüren,ziehen NE 

Härtel 
• U 83 Saatgans 

16.1.86 minc,,15Ex um 14.30,Uhr aen·Johannesbach in 

Ost-West Richtung hinauffliegend, 

Renner 
U 33 Saatgans 
Am 3.1.85 41 Ex. nach WSW ziehend über dem Enger Bruch. 

\l.Allert 

U 33 Bleßgans 
9,3.85 ca. 40 Ex. ziehen über das Enger 
Bruch (W-0) 

Gehring 
U 33 Blä8gans 

) 100 Ricxhtung Nordost über Hiddenhausen (Kr. Herford) 
am 5.3.85 

Möller 
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Brandgans 

23. + 24.7.85 1 bei Lage 
2o.9~.85 5 bei Lage 

U 33 Graugans 
Schmidt 

Trupp von 9 Ex. am 9.3.85 in Masch- Wiesen bei Bruchmühlen 

M.Künsebeck 
• U33 Graugans 

22.11.65 - ca 'i6 Uhr 120 Graugäns e Nähe Lohmannshof 

Spah 

•U 33 Gr2 uci :rns 

Über d sm 3oreich der ,;es er -~utt e r f liecen 
Richtung SW. (seit 14 Ta ge n s t a ~ker rr(3t 
13 . 1. G5 

Graugans 

3 L; r, r a u g ~j n :, e 
L!nd :-;cbnee · 

11 am 1o.3.85 übers Werretal bei Bad Salzuflen Richtung NE ziehen< 
8 am 22 . 3.85 an der Weser bei Vlotho 

•4 
? am 26.11.85 rufend über Herford gegen 24 

Schmidt 
U 33 Graugans 
2.2.85 9 Richtung Nord über Eünde-Werfen (Kr. Herford) 
5.3.85 ca. 60 Richtung Nordost über Hiddenhausen (Kr. Herford) 

Möller 

Graugans 
- ·e Sch~rmede 6.05.85 1 Ex.MUllaepon1 

Härtel 

•· U 33 · Graugans 
Am 15.1.1985 9 Ex. auf der Kälteflucht nach Westen (Telgen­
brink)°. · 

Finke 

U_ 31 __ Graugans_ 

ca. 130 Graugänse zogen gegen 10.30 Uhr westlich von Gtitersloh 
in Richtung Ost. (10. März 1985). Strothans 

U 33 Streifengans 

2.10. ,13.11. 
+ 17.11. 

1 Ex. Obersee (wahrscheinlich Gefangenschafts­
flüchter) 

Hadasch 
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Krickente 

Im Werretal bei Bad Salzuflen von 1.85- 1.86 16 Nachweise mit 
21 Individuen 

Bei Lage vom 1.11.84- 2o.1o.85 17 Nachweise mit 77 Individuen 

Schmidt 
U 19 Krickente 
Am 25.3.8~ 5 Ex., am 9.8. 1 Ex. und am 18 . 8 . 85 2 Ex. im 
Enger Bruch. 
Am 26. und 28.3.85 je 3 Ex. auf Ebmeiers Teichen bei Enger. 

\1. Allert 
Spießente 

8.12.85 o,1 Baggersee Moddenmühle 

Schmidt 

U24 Spießente 
12.2.-26.2.85 1cf auf Keadinghäuser See 

C.Finke ,Härtel , Schnell 

U24 Spießente 

17.11. 2,1 Ex. Obersee (vieleicht Gefangen.,.scbaftsflücbter 
da sie sich sehr nah am Ufer aufhielten) 

Hadascb 

U 24 Spießente 
Am 28. und 29 . 3.85 1~· auf Ebmeiers Teichen bei Enger. 

~. Allert 

u 24 Spießente 
28.3.85 1 Ex. 

g .11.85 2 Ex. 

Ebmeiers Teiche/Enger 
ebenda ,zuvor im Enger 

Bruch 

· Gehring 

• U L1 Kn äke nte 

23.4.dS 11 vi1::l~ 11 i::.x auf oen RietbE:rger Fischteichen. 

1 .o. 65 1 ~x. hietberge r Fischt eich~. 

Renner 
Knäkente 
Im Werretal bei Bad Salzuflen 1fam 3. +4.4.85 

Bei Lage 1 / am 22 .4.85 
Schmidt 

U 21 Knäkente 
Am 8. 4. 1 cf' und 
Enger Bruch. 
Am 15 ,4.85 1 °6' 

am 21.4., 26.4. und 9.8.85 je 2 Ex. ({) im 

auf Ebmeiers feichen bei Enger. 
)J. Allert 

U21 Knäkente 
2.9.85 0,1 Mtilldep.~charme6e 

C.Finke,Schnell 
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U 23 Pfeifente 

13.11. 0,2 Ex. Obersee 
Hadaech 

U 23 Pfeifente 

1,1 am Jo.J.85 auf dem Baggersee im Ahler Bruch,MTB Spenge 

M.Künsebeck 

U23 Pfeifente 
22.12.85 1 ~-farb. Ex. Keddinghäus er See 

Härtel 
Pfeifente 

Im ~erretal bei Bad Sal zuflen 1 am 27. + 28.1.85 

Am Baggersee Moddenmühle 1,1 am 2o.1o.85 sowie 1 dj / vom 5.- 21. 
Am Baggersee Werlerf eld 7, 1 am 29. 3. 85 :. ' _.,, 2 · ~, · 

Schmidt 

U 23 Pfeifente 
Am 24.10 . 8 5 ?4--farbene Ex. und am 27.12.85 1~ im Enger Bruch. 

\L Allert 

• U23 1--feifente 
.·• 

1 9. 1 2 • 8 5 1 o"'t Obersee 

U 23 Pfeifente · 

1.11. 1,0 
20. 1 2. 2, 6 Bx. 

U22 ~ch~terente 

Renner 

Gehring 

1o. o8.85 1i-farb.Ex. Keddin ghä us er See 
Eärtel 

u 22 Schnatterente 

,. 6 o,1 Ex. Künsebeck 
't. • Hadasch 

• L 19 Krickente 
19.12.85 2~ □bersee,mit Stockenten vergesellschaftet. 

U 19 Krickente 

24.3. 
14. 4. 
23. 11. 
27.11. 

1 O Füllenbruch 
mind. 7 Ex. Großes Torfmoor 
1,0 Ex. Werre in HF 
2, O Ex. Obersee 

• ·U 1 :i Kri cke nte 

1 6 • 1 1 • [, 5 L ; 1 a u f d e m O b e r s a 8 

Renner 

Hadasch 

3o ng::1 r ds 
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Löffelente 
Im Werretal bei Bad Salzuflen 1( am 7.5.85 

Am Baggersee Werlerfeld1,1 am 29.3.85 
2,1 am 2.4.85 

Am Bagge~~see .r-ioddenmühle 2, 2 am 27. 3. 85 
26 ( ! ) am2.4.85 

2,2 am 9.4.85 
1,1 am 1o.4.85 

Bei Lage 1,1 am 19.3.85 + 24.3.85 sowie 1,o am 31.8.85 

U 25 Löffelente 
Am 12.5.85 ein Männchen an den Rietberger Fisch­
teichen. 4116/4 

Pähler 

U...25' Löffelente 
----------------:, 
am 4.4.1985 2 r/' , 1 f auf einem Klärteich in Bielefeld 

12 (RieselfeldP.r Firma Windel) 

U2S Löffelente 
1o. E.85 1Ex.,i-farben;letö inrhäuser ~ee 

Eärtel 

U25 Löffelente 
,· i:_ 1 1 I-.Ulldep. Scharmece 2.<;j.c_,, , 

Finke, Schnell 

u 25 Löffelente 
Am h,O • 5.85 26'? im Enger Bruch. Am 25.8.85 3 Ex. über einer Sandg~~11!:;/1uckum. 

ACHTUNG! WERBUNG VON NATURSCHUTZWARTEN 

DER MELLUMRAT e.V., Balthasarweg 35, 2900 Oldenburg, 
sucht für die von ihm betreuten Schutzgebiete am Dümmer, 
auf Mellum, Minsener Oldeoog und Wangerooge für die Zeit 
bis mindestens 15. September 1986 noch Naturschutzwarte. 
Hauptauf~ab~n sind die Uberwachung und Betreuung der 
Schutzgebiete, Erhebungen über Brut- und Rastvögel, Bericht­
erstattung u.a.m. Unterbringunb kostenlos, Unterhalts­
zuschuß DM 12.- täglich, Fahrtkostenerstattung. 
Interessenten wenden sich bitte an die Redaktion oder 
nehmen direkt Kontakt mit dem Mellumrat auf. 

Red. 
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U 27 Tafelente 
1,1 am 16.3.85 auf Stauteich,Maschwiesen bei Melle,MTB Spenge 
3,3 am 21.3.85 auf der Else im Ahler Bruch,MTB Spenge 
2,2 am 26.12.85 auf dem Hücker Moor,MTB Bünde 

M.Künsebeck 
U 27 Tafelente 

12.2. ca. 10 Ex. Schlüsselburg 
16.2. - 1.4. bis zu 10 Ex. Aa in HF 
2.J. 1,1 Ex. Quelle 

ca.15,2 Ex. Obersee 
20.J. 1,0 Ex . Quelle 
2.10. 5,J Ex. Obersee 

13.11. 35,16 Ex. Obersee 
17.11. J0,21 Ex. Obersee 
2J.11. 2,2 Ex. Obersee 
J0.12.ca.20,20 Ex. Obersee 

4.11. 4,1 Ex. Niederjheide (Senne I) 
Hadasch 

U 27 Tafelente 
Am 25. 3 . 85 6 Ex. (3,3), vom 26.-29~3.85 3 Ex.(1, 2) und am 
8 .4.85 1s_ auf Ebmeiers Teichen bei Enger. .. 
Am 28 3.85 3 Ex.und am 29. 3.85 2 Ex. auf dem Hucker Moor. 

' \J . Allert 

U 27 Tafelente 
24.3.85 2 Männchen und am 23.11.85 3 Männchen 
auf dem Verler See. 411 6/2 
Am 12.5.85 mindestens 10 Paare auf den Rietberger 
Fischteichen. 4116/4 

Pähler 
U29 Moore-nte 
3 . 2.85 1 ~-farb . Ex . :edöinghäuser ~ee 

Härte l 
U26 Reiherente 
Am 25.3.85 4 Ex. (2,2), vorn 26.-29.3.85 2 Ex. (1,1 ) und 
am 4.6.85 ebenfalls 2 Ex. (1,1) auf Ebmeiers Teichen bei Enger . 

N. Allert 
U 26 Reiherente 

3 ! + 3 ~ Töpkerteich, Bi- Altenhagen 
1 Bp. Töpkerteich, ebenfalls am 18.7.85 Brut? 

Mensendiek 
U 26 Reiherente 

16.2.-
2.J. -

10.6. 
23.10. 
1J.8. -

1.4. bis zu 11 Ex. auf der Aa in HF 
J0.4. mit Unterbrechungen bis zu 4 Ex. 

auf einem Teich in Quelle 
2,0 Ex. ebenda 
1,0 Ex. ebenda 

16.8. J ix. an der Niederfheide 
(Senne I) 

12.2. 2,0 Ex. 
14.4. !,O Ex. 
18 0 4. 2,2 Ex, 
18 0 8. 2,0 Ex. 
2.10. 2,6 Ex. 
lJ.11.1,0 Ex. 

Schlüsselburg 
G. Torfmoor 
Werlerfeld 
Obersee 

ebenda .. 

14 . 11. 1,0 Ex. auf einem Teich an der Wiener Str. (Brackwede) 

Hadasch 

U 26 Reiherente 
12 .5.85 Mindestens 10 Paare auf den Rietberger 
Fischteichen. 4116/ 4 
19.10.85 ein Weibchen auf dem Verler See. 4116/2 

Pähler 
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U 26 Reiherente 
1,1 am 2.4.85 auf dem Baggersee im Ahler Bruch,MfB Spen~e 
2, 1 am 1 5. 4. 8 5 II II II " 11 " " 

Brutverdacht für ein Paar in Bielefeld-Quelle,MTR Halle 
M.Künsebeck 

U26 Rei ~:erente 
1985 4 Schoofe mit 4,9,8,13 pulli, mehrere nicht 

fiihrende ~ , 1 cr1 führt ca. 10 Tage mit; 
auch Reiherenten-~i können während der ~.auser 

einen weißen Ohrfleck besitzen! 
C.Finke,Härt€l,~chnell 

Bergente 

Vom 15002085 - 27003085 9 Nachweise eines 0,1 Exo 

auf der Werre bei Herford 

Götting 

Bergente 
20.10.b~ 1,1 Kedöinghäuser See 

Schnell 

U29 Bergente 
2. 2. -18. 2. 85 1 ~-farb. Ex. r.eddinghsuser See 

Härtel . 
Bergente 
Auf der Werre im Herford o.1 vom 14.2. ,_ 27.3.85 mit Unterbrechu 
sowie o,1 am 11. + 12. 1. 86 
Bei Lage o,1 am 2o.1o.85 
22.3.85 1,3 Weser bei Vlotho 
3.3.85 1,o Weser bei Vlotho 

Schmidt 
Eiderente 

26.2.85 o,2 Werre bei Löhne 

Schmidt 
Trauerente 
31.3.85 1,1 Baggersee Moddenmühle 
1. 1. 86 o, 1 " Südlicher See " bei Vennebeck 

U29 Trauerente 
11.5.85 1,1 auf Keddinghäuser See 

C.Finke,Härtel 

U 28 Schellente 

Schmidt 

Am 16.3.85 ein Weibschen auf &m Verler See. 4116/2 
Pähler 
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• L' L6 Schell e nt e 

26.11,85 halten s ic h 2 
Brennerstr. auf, 

w. auf 3tauteich II an der Jtto ­

Bo ngar ds 

U 28 Sehe ll~nte 

12.2. ca, 10 Ex. Staustufen Schlüsselburg 

Schellente 
Hadasch 

1o.2.85 o,1 im Aatal bei Herford 
26.2.85 2,o Werre bei Löhne 
3.3.85 ca. 100 Weser bei Vlotho 

1.1. 86 o,2 "Südlicher See" bei Vennebeck 
19.1.85 o,1 Werretal bei Herfor~d 

Schmidt 

• U 28 Schelle nte 

19.12.85 1Erpel am Ooersee, 

9.3.85 2Erpel am Obersee. Renner 

U28 Schellente 

12.03.85 1,0 Exo ~eser bei Vlotho 

1.12. 85 1,5 Ex. J erre bei Herford 

Göttine 

U28 Schellente 
27 .1. 85 1 ~-farb.Ex. 
3 , 2. 5 ~-farb.Ex. 
13. 2,-28 .2. 1c!' 
9,o9, 1 ~-farb.Ex. 
22.12.-30.12. 1c!' 

Kecdinghäuser See 
II 

II 

II 

II 

C.Finke ,Härtel , Schnell 
U 29 Sichelente 

10.1. 1 Ex. auf der Werre in HF (Dia's sind vorhanden) 

HadaRch 
Sichelente 
1 unberingtes, aber sicherlich entflohenes Männchen auf der 
Werre in Herford vom 2o. - 27.1.85 

Schmidt 
Zwergsäger 
20.1.85 1,o Werre bei Herford 
27.1.-16.2.85 o,1 Werre bei Herford 
19.2. - 22.2.85 o,2 Werre bei Herford 
23.2.85 o,1 We ::re bei Herford 

Schmidt 
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U 32 Zwergsäger 

27.1. 1iEx. Werre in HF 
Hadasch 

U 32 Mittelsäger 

20.2.85 1 ~ auf der Werre bei Schweicheln 
(von Kars ten Otte beobachtet) 

l.'ü ttelsäger 
Möller 

(Kr. Herford) 

19.1.85 o,1 unter 4 Gänsesägern auf der Werre bei Herford. 
U 31 Gänsesäger 

12.2. ca. 10 Ex . Staustufen Schlüsselburg 

Gänsesäger 
19.1.- 25.2.85 ständig 3-9 auf der Werre bei Herford 
10.1.86 o,1 Werre bei Bad Salzuflen/ Schmidt 

• U 31 Gänsesäger 
i 20.1.1985 bei -1o°C•auf Stauteich 2 gefilmt. (Dort bereits 

frilher durch H. u. M. Bongards beobachtet). Taucht u. er­
beutet sehr großen Fisch (Goldorfe ?), den der Vogel nur 
mit Milbe verschlingt. Taucht später nicht mehr. Sitzt ge­
legentlich auf Eis. Im Wasser ab und zu Zittern der Arm­
schwingen. Conrads 

U31 Gänsesäger 
25. 1.,3. 2. 85 0,1 ;9. 3. 1,1 Ket.di~ghäuser ~ee 

Schnell 
U 31 Gänsesäger 
Am 28. und 29.3.85 1~ 

U 31 Gänsesäger 

auf dem Hücker Moor. 
t,J. Allert 

30.12.85 >so in der häverner Marsch (Kr. Minden) 

Möller/Schmidt 

• Q__)J__Gän_~~~-ä~ 

Jorn 1:C.1. bi :.:; ,:;inc . zu;, 5 , ; .• c5 hie1t sich Gi n 
äuf de;:-. Stsuteich L nn cer 8 .. k, · _ . L';, !_,._·.~-_;cs a ger 
· nf·· 1· -'- ruc •. nst r. au1 . Er veri11 e·t si - n 
" 2ng _ i ch re c nl, scheu, wurde cioer Zl:!iscr,en d - .., -., 1 "' - . ~•-
Bla_ßn.rnnsrn , Stocken t Gn sowie Tc:1f"'l- •·nd ne :~ '-'.::,. . c:-- c1 10„ 
l · · · ~ w :·, 1 n "' · " n L "' n - · · - 1, 

1~~ , 1~1rner v:rtrautar. i;ehrfach_ wurde b ec bacilt;t : ie -~ ; · e1 . -

te11we1se oeacnt11cn gr ~Ge Fiscne fin d' ~ · ~-
ten Was~er (auc:- d r·· h Y, 1 "' 1n ck .. : verdrac .. -..., .... er ·,1sc t;J3sserkd11a.iisation' de~ · ~-
Lutter gar nicilt verrr. ut e t uu rden. J L .. .,,::.er -

Bongards 
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U 43 Wespenbussard 

Auch 1985 wieder Brutverdacht für 1 Paar in Neuen­
kirchen-Insingdorf/MTB Spenge.Am 26.5.85 kreist 
1 Paar über dem Eichen-Buchen-Wald am Violenbach. 
1 Ex. wird später unter lautem Kickern von einem 
Habicht-~ aus der Nähe seines mit Jungen besetzten 
Horstes gejae;t. 

Künsebeck.Lae~e.Lienenbrink,Stan~e 

U 43 Wespenbussard 

Am 24.5.85 kreist 1 Ex.(Mauserlücke im Stoß)über dem 
Werburger Wald.Hier vor einigen Jahren bereits Brut­
zeitfeststellungen der Art.MTB 3816 Spenge. 

Stange 
U 43 Wespenbussard 

Am 16 .6.85 ein kreisendes Ex. an der Mühlenburg in Spenge. 
\1. Allert 

U 43 Wespenbussard 
1. 9 , 85 mind. 12 in 15 MiEuten flach über de!1. Kamm deE; 
Wiehen gebirges in Rödinghau.:::en (Kr. Herford) Richtung Süd 

Möller 

• U 43 Wespenbussard 

Beobachtungen Moorbachtal nur am 4.7. und io.a. (je ein Ex.). 
Wahrscheinlich ein DZ am 9.9.1985. 

Wespenbussard F i 11,}(Q 

31,8,85 19 über Herford ~ichtung S ziehend 

16.9.85 3 übers Werretal bei Bad Salzuflen Richtung SW ziehend 

Schmidt 
Schwarzmilan 

28, 9 .85 1 bei Lage 

1o,8,85 1 westlich von Oppenwehe 

Schmidt 
U 42 ~thwarzmilan 
Am 25.3.85 1 Ex. nach NO~ziehend über dem Enger Bruch. 

\\1. Allert 

U 42 Schwarzmilan ------------------
An drei Tagen Anfang Mai beobachtete ich ein Schwarz­
milan-Paar balzend (Ems bei Marienfeld), am 18. Mai beob­
achtete ich einen Schwarzmilan über der Reiherkolonie 
Harsewinkel. 1985. 

Strothans 
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Schwarzmil2n 
Herbstzugmaximum 8Ex. am 22.8.85 auf 

dem Sindfeld 
C.Finke,Schnell 

U41 hotmilan 
Eerbstz~gmaximum am 2o.9.6~ 21 Ex.östl. 

von Bi.iren 
Härtel 

U 41 Rotmilan 
Flir 1985 ein Brutnachweis im Nagelsholz/~penge. 

N. Allert 

l.! 41 ttotmil?.n 

198~ eine ~ru~ an ~er ~et~e tei Will~tadessen. Eorst­
baum: Roterle. .i-acktaus 
Rotmilan 
1.12.85 1 über Herford Richtung E ziehend 

.Schmidt 

U 'f1.:toter Milan 
----------·-----
1 Ex. Am 16.3.85 über Hglle in Richtun3 NO. 

U 41 Rotmilan 

5.J. 1 Ex. BI- Südwestfeld 
5.4. 1 Ex. bei Werther 
14.4. 1Ex. Großes Torfmoor 
19.4. 2 Ex. am R~iJner•sberg 

• U 41 Rotmilan 

27.5. 1 Ex. Diebrock 
8.6. 1 Ex. bei Steinheim 

10 0 6 0 1 Ex. zwischen HF u. BI 
von Tauben attackiert 

160 60 1 Ex. Stedefreund 

Hadasch 

Brutverdacht 1985 für ein Paar im Gebiet Nagelsholz SO der 
Affhüpperhöfe. Zugbeobachtungen Heimzug 2.3., 9.3., 14.3.· 
Wegzug 9.9., 16.11. (2 Ex.), 5.12.: alle Moorbachtal/Telg~n­
brink. Am 6.10. 3 Ex. über dem Belzen/Jöllenbeck nach SW. 

Finke 

U 41 Rotmilan 

1985 erfolgreiche Brut mit 2 Jungen auf dem MTB 3917 

Bielefeld,4.Quadrant(A.Kaiser mdl.). 
Stange 

U 41 Rotmilan 

Im Stadtgebiet Spenge/Bereich des MTB 3816 erfolg­
reiche Brut 1985 mit 2 flüggen Jungen. 

Barmeier 
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U41 Rotmilan 

11.04.85 1 Exo kreisend über Stuckenberg bei Herford 

15.06.85 1 Exo im Werretal bei Herford 

Götting 
U41 Rotmilan 

24.3.1985 2 Ex. über Palaisgarten Detmold 

14.4.1985 1 Ex. über Detmold-Berlebeck 

1.5.1985 1 Ex. bei Blomberg 

25.9.1985 2 Ex. über Ernmer-Stausee,Schieder 

Schierholz 

U44 Rohrweihe 
6.9.85 1ct: 2~,1imm. Sindfeld 
2o.9. 1 imm. Sincfelo 
8.10. 1 ~, 1 imm . Sindfeld 

. C.Finke,Härtel, ~chnell 

Rohrweihe 

1.5.85 o,1 bei Lage Richtung N ziehend 

,i chmidt 

• U 44 Rohrweihe 

Am 11.6.1985 überflog ein~ meinen Garten und die angrenzen­
den Ackerflächen N des Telgenbrink (3917/11) in westlicher 
Richtung. Der Streckenflug wurde gelegentlich durch kurzes 
Kreisen unterbrochen. 

Finke 

U 44 Rohrweihe 
;~~;;;i~;~:;;ibchen westlich des P.S.G. Mersch auf ~ahrungs­
suche. Flog im Rilttelflug in 3 - 6 Metern Uber Getreidefelder , 

1984. Strothans 

U44 Rohrweihe 
5.6.85 1 d'Rietberger Fischteiche 

Härtel 

U 44 Rohrweihe 

1 Ex am 11.11.85 jagend auf Feldern in H~ger,MTR Halle 

M. KHnRebeck 

U 44 Rohrweihe 

1985 2 Brutpaare an den Rietberger Fischteichen 
411 6/4 

Pähler 

U 45 Kornweihe 

Am 3.1.85 1~ im Enger Bruch. 
N, Al lert 
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U 45 Kornweihe 
1 Ex am 5.1.85 an der Warmenau bei Wallenbrück,MTB Spenge 
1 Ex am 6.1.85 östlich von Werther,MTB Halle 
1 Ex am 18.4. an der Warmenau,rastend in wilder Wiese 

,2t bei Groß-Aschen,MTB Spenge 
( alles U ) 

1 ~ farb.Ex am 2o.11.85 jagend über Wi~sen an der Else im 
Ascher Bruch,MTB Spenge 

M.Künsebeck 
U 45 Kornweihe 

Einige wahrscheinlich erfrorene Ringeltauben, die auf den 
Feldern am Nottebrocksweg lagen, wurden von einer KorLJweihe 
gerupft. ( 4. Februar) .1985. 

U45 Kornv;eihe 
14.1 2.85 1~-farb.Ex. nördl.Leiberg 

22 .12. 85 1, o nördl. Wiinnenberg 
22.12.85 1~-farb. Ex. bei Leiberg 

r 7 12 8~ 1 o östl.BUren C. • • ,) ' 

Strothans 

C.Finke,Härtel,Schnell 

U 45 Kornweihe 
30.12.85 1 l bei Hävern (Kr. Minden-Jiübbecke) 

Möll er/Schmidt 
t 

wiesenweihe 

18 • 8 . 8 5 1 cf nordöstlichv',Bi.iren 
Schnell 

• U 39 Habicht 
Aus meinen wenigen Beobachtungen 1985 schließe ich, daß die 
illegale Verfolgung des Habichts zumindest im Raum Jöllenbeck 
unvermindert anhält. Aufklärung und Strafanzeigen sind gebo­
ten! Die Kühltruhen der Präparatoren sind randvoll gestopft 
mit angeblich "verunglückten" Vögeln. Finke 

U39 Habicht 

14.4.1985 1 Ex. Detmold-Berlebeck,Stemberg 

Schierholz 
• U 38 Sperber 

Auch 1985 ganzjährig ein St d 
bis Fischteiche Moorbachtala~ p~ar i'!1 Gebiet Wald "Im Kampe" 
~esang am 1.5.1985 verhört s;~t!rs;it~ des Telgenbrink. Balz-
~rch Wandergruppen und ve:anstal~ im . 0 rstbereich Störung 

~~hr7nd des strengen Winters er e7n~r S7hnitzeljagd. -
Jahriges) fast tägliche Besuc~=~en ~wei !f- (ein ad., ein ein­
es.besonders auf Aroseln ab eseh meines Futterplatzes, wo sie 
cf' ist vom dem des~ deutli·cgh etn hatten. Das Jagdrevier des ge rennt. 

Finke 
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U J8 Sperber 
Brutverdacht für ein Paar bei Ostenfelde,MTB Spenge 

c.stange,M.Künsebeck 

• U 36 Mäusebussard 

Während der sehr kalten Schnee- und Frostperiode im Januar 
1985 haben sich gelegentlich bis zu 4 Ex. an der Futterstell~ 
aufgehalten, die ich nur 20 Meter vom Haus entfernt auf dem 
Dach eines Bienenstandes eingerichtet hatte. (Das größte 
Problem bestand darin, daß das ausgebrachte Fleisch nach 
spätestens einer Stunde hartgefroren war, sodaß die Bussarde 
oft vergeblich versuchten, etwas abzureißen). Ich konnte die 
Tiere an den großen Färbungsunterschieden mühelos erkennen 
(hell, mittel1 , mittel2 , dunkel). Über Belästigung durch 
Elstern s.d. - Das dunRle Ex. war offensichtlich dominant, 
gefolgt von dem hellen. Die Vertreibungsaktionen waren teil­
weise sehr lebhaft; zeitweise hielten sich zwei ·Ex. gleich­
zeitig auf dem Bienenstand auf, die anderen in nächster 
Nähe. - Ich bin aufgrund der klaren Färbungsmuster ziemlich 
sicher, daß es sich bei dunkel/hell um das hiesige Standpaar 
der nachfolgenden Brutsaison handelte; jedenfalls hatten die 
beiden Partner der späteren Balzflüge exakt die gleichen 
Färbungsmuster. (Fotobelege)" 

Rauhfußbussard 
30 . 1.85 1Ex. östl.v.Bü.ren 

Schnell 
U 46 Fischadler 

Finke 

am J.4.85 1 EX durchziehend mit Beute über Teutob.Wald 
bei Künsebeck, MTB Halle 

M.Künsebeck,C.Stange 

U 4b „tischadler 

3. 10 . 8~ ~in ~x. am ~ischteich Schöntal i n der ~gge • 

. M.ckhaus 
·uas Fischadler 

14. - 16.4.1985 1 Ex. Lage-Iggenhausen,Naßabgrabung(Kerkhof) 

Schierholz 

U46 Fischadler 

14.4.85 2Ex.nördl. von Btiren 

15.4 .85 1Ex. Obersee , Blfd. 
26.4.85 1Ex. MUlldeponie ~cha rmede , 

wird von einem Schwarzmilan in engen 

Kurven umkreist 
Härtel 

U 46 Fi s chadler 

1. 9.85 1 flaah über d em Kamm des Wiehengebirges in Röding­
hausen (Kr. Herford) Richtung Süd 

Möller 
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U46 Fischadler 
23.4.85 1 Ex.heddinghäuser See 

2 5 • 8 • 1 Ex • " 

23.4. 1 Ex. Aabachtalsperre 

24.4. 1 Ex. östl. v. Büren 
C.Finke,.Scr:nell 

U 46 Fischadler ----------------14 Tage von Anfang Oktober bis Mitte Oktober beobachtete 
ich einen Fischadler am Baggerteich bei Patthorst• 1984. 

Strothans 

U i.9 Turmfalke 

1985 erstmalig 3 Turmfalkenbruten in Schleiereulenkästen auf dem 
MTB Herford(J818) 

Hadasch 

U4 7 ~.erlin 
11.11.85 1<i'westl.Büren 

Härtel 

u 47 Merlinfalke ----------------Anfang September greift ein Merlinfalke einen_H~bicht 
an, den ich ausgewöhnte. Der Habicht b~ieb dr~1 Woch7n 
in Hofnähe. Der Habicht fing laufend E1ntagsküken, die 1984. 
ich in die Luft warf. Er fing auch mehrmals wilde Tauben. 
U 47 Baumfalke Strothans 

1 Ex. fliegt am 19.5.85 vom Schweichler Berg kommend 

zum NSG "Füllenbruch" (HF). 
Baumfalke Künsebeck 
22.4.85 1 Werretal bei Bad Salzuflen 

1Brutpaar 1985 bei Lage Schmidt 
U 47 Baumfalke 

Am 23.6.85 jagt 1 Ex. nahe einer großen Mehlschwalben­

kolonie in Riemsloh-Westendorf/MTB Spenge.Brutplatz 85 

blieb unbekannt. 
• U 47 Baumf alk 

Drei Beobachtungen 1985 je eines 
Moorbachtal zwischen Telgenbrink 
12.6., 23.6. 

U 47 Baumfalke 

Künsebeck,Stange 
überfliegenden Ex. im Bereich 
und Wörheider Weg: 8.5., 

Finke 

Am 24.4.85 1 Ex. an der Warrnenau in Nordspenge. 
\J, Allert 

Wanderfalke 
10.5.85 1 ad. bei Büren 

C.Finke 

9.9.85 1 ad. bei Eüren 
Härtel 
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tt,S4 Rebhuhn 

2 x 2 Ex. am 21.3.1985 in Biel~feld n~he ~drennb~hn 

B11der 

U51 Rebhuhn 
17.1.85 12 ßx. bei Niederntudorf 

Härtel 
(.{ S"-f Rebh\ihn J 
-------------

Am 10.11.1985 1 Kette mit 7 Ex. in Halle. 

B~der 

• U 52 Wachtel 

1984 und 1985 sind von mir im Raum Theesen/Vilsendorf noch 
nicht einmal übetfl.iegende Tiere beobachtet worden. Noch 
Anfang der 50er Jahre auf den Jöllenbecker Feldern "häufig" 
(fide Dr. H. Angermann). 

Finke 

• U 53 Fasan 
Im strengen Winter 1984/85 kam häufig ein i an die Vogel­
futterstelle 3 m neben meinem Haus, um an einem niedrig hän­
genden Meisenknödel zu fressen . Das Tier grub unter dem 
Futterhaus auch bis zu 30 cm tiefe Löcher in die Schneedecke, 
um an darunterliegendes Bodenfutter z~elangen. · 

• 1 

Finke 

U 56 Wasserralle 
1 Ex am 18~4~85 im Heckenrosengebüsch am Baggersee 
im Ahler Bruch,MTB Spenge M.Künsebeck 

Wasserralle 
27.9.85 1 bei Lage 

8.1.86 1 fliegt im Salzetal bei Bad Salzuflen vom Ufer der 
Salze ( einziges Ei~freies Gewässer in der näheren 
Umgebung) auf und landet nach einer Flugstrecke von 
ca.2o m. über eine zugeschneite Wiese in einem Un­
krautdickicht. 

Schmidt 

u 56 Wasserralle . En Bruch . 
m 8.4. und 6. 5.85 je 1 rufendes Ex. im ger 

·N. Allert 

Kranichzus 1985 

7.3.85 15, 15 Uhr 70 Ex sw - f'E Lage(Kerkhof) 

9.3.85 9.45 Uhr 170 Ex sw - f'E Lage( Kerkhof) 

8. 11.85 9.45 Uhr 67 Ex f'E - sw Lage(Kerkhof) 

8. 11.85 12.45 Uhr 135 Ex f'E - sw Lage( Kerkhof) 

10. 11.85 15.30 Uhr nur gehört Lage(Kerkhof) 

15.11.85 16 Uhr über 300 Ex f'E - sw Schieder-Glashütte 

Schierholz 
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• U 54 Kranich 

25.2.1985 21.30 h wenige Uber Senneatadt. 

9.3.1985 ca. 4o Uber Senneatadt. 

lt St/ Kranich 

Neumann 

Schelling 

Ca. 100 Ex. em 22 3.1985 Richtung NO ziehend über 

Halle. t~rzeit: 16.45 Uhr. 

Ca. 200 Ex. am 25.3.1985 Richtung NO über Halle 

ziehend.Uhrzeit: 17.45 Uhr.Gutes Zugwetter. 

35 Ex. am 1.'f,;-.1985 über Halle,Richtung NO um 17.30 Uhr. 

Wetter: mild,regnerisch,am Boden schwach windig. 

Am 2.lf'.1985 1 Trupp (Anzahl?) über Halle,Richtung NO, 

17.45 Uhr.~etter wie vortags. 

U 45 Kranich 
21. 3. 85 49 Ex. mor gens für 2¼h zwischen Westerenger und 
Enger auf einem Acker rast end. 
22.3.85 "'-'50 Ex. gegen 17 Uhr über dem Enger Bruch nach NO 
ziehend. 

_25 . 3 . 85 8 Ex. um 12 .30 ähr über Westerenger nach NO 
~360 Ex. um 16 . 30 Uhr über dem Enger Bruch nach NN6 
""300 Ex. um 18. 00 Uhr über Spenge nach NO 

~- Allert 

• U 54 Kranich 
Heimzug: 23.3.1985/12.15 Uhr (akustisch); 20.25 Uhr (akustisiv 
25.3./18.05 Uhr (zwei Trupps, 60 und 30 Ex.).- Wegzug: Haupt ­
zugtag 16.11.: zwischen 14 und 16 Uhr mindestens 4 Züge (280, 
viele, 240, 50 Ex.) nach WSW, z.T. kreisend. - Alle Beobach­
tungen Telgenbrink/Moorbachtal. 

U51t Kranich 

24.3. ? Ex. um 20.30 Uhr über Hiddenhaueen 
von SW nach NO ziehend 

Finke 

Badasch 
U 54 Kranich 

ra. 130 Kraniche zogen um 18.30 Uhr westlich von Güt e rsloh 
in Richtung Nord-Os t (24. März 1985), ca. 100 Kraniche 
westlich von Güters loh um 19.30 Uhr in ~ichtung ~ord-Os t 
ziehend (3. April 1985), am 16. ~ovember mehrere Kranich­
schwärme westlich von Güt e rsloh in Richtung West ziehend. 

Strothans 

Kranich 

17.3.85 ca.250 Ex. rasten auf den Ems-Wiesen (östl.Rietberger Teiche 
äsen auf den ehem. Maisfelder und bleiben über Nacht 

auch in den vergangenen Tagen haben hier mehrere Trupps gerastet 
18.3.85 25 Ex. suchen nachmitt. den Rastplatz auf und übernachten 

Liese Hoefer 
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• U 54 Kranich 

5o Heimzug: 9.3.65. 1625 G Kraniche über dem SchuttbergiU fJO 
Wegzug: 16.11.85 13 140 11 über Johannisbachaue Ri S v-: 

11 14° 0 11 □ " ebenda 
11 14~ 5 kreisen etwa 300 Krani che über Schi l -

desche und fliegen Richtung SW 
18.11.05 14.25 etwa 85 übBr Heepen ~i SW 
1.12.85 12 .45 3Kraniche fliegen übers Baderbach­

tal in Olde ntrup nach Süden. Bongards 

U 54 Kranich 

25.3.85 ca.16.45 Uhr 60-70 Ex. kreisend über 'Ubbedisser Berg' sich 
höherschraubend, dann Richtung NO. +10°, SW 3-4, leicht bewölkt 

1.4.85 17.35Uhr, 30 Ex. 'Ubbedisscr Berg' +12°, SW 3, wolkig/ Schae½:I'· 

24.10.85 13.00 Uhr 70 Ex. 'Ubbedisser Berg' 0 2, sonnig 

16.11.85 Hauptzugtag 
14.10 Uhr ca. 320 Ex. über Vilsendorf OSO 1 sonnig 
15.10 11 ca. 230 Ex. über Vilsendorf (Blfd.) 

außerdem noch weitere Flüge nach 13 Uhr 

18.11.85 11.15 Uhr 50 Ex. über Oldcntrup (Blfd.) Richtung SW ziehd. 
NO 3-4, heiter/leicht wolkig 

G.+H. Mensendiek 

• L: 54 l<ranich 
15. 11. 85: ca 15 Uhr me r e r e hundert Kraniche N~he Univers it~t 
1•~ .11, ;, 5: ca 1 5 Uhr 8C C1 :<raniche Nt; he Univ ~r,;,ität 

Späh 

• U 54 Kranich 
22.10.1985 ca. 200 Uber die Innenst8 dt Bielefeld 
16.11.1985 ca. 300 zwischen 13.15 und 13.30 in 3 
Uber die Innenstadt ziehend. Conrads 
U 45 Kranich 

ziehend. 
Formationen 

24.10 . 85 100 Ex. gegen 15. 30 Uhr über Enger-Dreyen nach S 
9 .11.85 20-50 Ex. nachts von 1. 54-2.05 Uhr über Spenge nach S 

Dr.Allert 
• LI 54 Kranich 

15.11,85 um 15,1u Uhr ca. 2u 0 Ex. überm Haus in 
3 ielefeld,Wick e nkamp 9a,in Richtung Südwest 

ziehenc . Über dem Teut oburg e r Wald Aufl ösen 

und neues r o rm ie r en . 

geg en Mittag ca .300 Ex. Die Ti e r e wur de n 16.11.85 
offenoar von einem Heißluftballon stark 

· · h tach umkre ist en. irriti er t, da si e diesen me r 
Re nner 

U 54 Kranich 
31 12 85 drei Verbände nebeneinander in Formation 

~~sge ~. ~a. 2oo Ex. (1oo,6o,4o) in Nordspenge nach 
1.•-.1esten ziehend. M.Künsebeck 
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Kranich 

15.11.85 ca.2oo übers Werretal bei Bad Salzuflen SW ziehend 
16.11.85 87 übers ierretalbei Bad Salzufle~ SJ ziete~d 

24.3.85 ca. 200 über Herford N ziehend 
5.85 (!) 1 am Baggersee Moddenmühle 

Schmidt 

• L 51 Großtrappe 
19.1.1985 1 i, 7-jährig, beringt (DDR), in Bielefeld­
Dornberg ("AmSportplatz") auf grtißerem GrundstUck in Sied­
lungsnähe. w0nig scheu. Wird mit GrUnkohl etc. geflittert. 
21.1.1985 (~ C). Vogel hat im Garten Dr. Schmidt, Dorn­
ber, Ubernachtet, dort schon 20.1. nachmittags gesehen 
(Letschert, Laske). Verläßt morgens den Garten, fliegt u. 
läuft im Bereich REWE-Markt. Dort vormittags durch 
Dr. Soasinka gefangen u. bis März Uberwintert. 
3.4.1985 wird das~ auf Rapsfeld in Uerentrup ausgesetzt. 
Vogel fliegt nicht ab, sondern läuft ins Feld. Daten: 
erbrUtet 1977 DDR. Je 1mal aus Wurzen u. Osterode zurUck-

Flußregenpfeifer 

gem~lde~~ 2 Brttt~t .~~-

1Paar hielt sich im Frühjahr 1985 2 Wochen lang i~ Werretal 

bei Bad Salzuflen auf. Zu einer Brut kam es seit wenigstens 

6 Jahren nicht. 

Mind. 5 BP bei Lage 
Schmidt 

U 63 Flußregenpfeifer 
Am 9 .4.85 1 Ex. im Enger Bruch. N. Allert 

U63 Flußregenpfeifer 
Ans iedlun[ und Bruten am HHB-Husen,zu 
Pfingsten von Ausfli5glern zerstört worden, 

mindestens zwei Paare 
C.Finke,Härtel,Schnell 

U_63 __ Flußregenpfeifer 

Im Frühjahr halten sich immer mehrere Flußregenpfeifer 
auf einer kleinen Schafswiese hinter dem R.A.F. Flughafen 
auf. Auf dieser Wiese brüten auch jedes Jahr mehrere Kiebitz­
paare. 1985. 

Strothans 

• u 63 Flußregenpfeifer 

1.5.1985 findet w. Conrads in der Sandgrube Weiser am 
Furlbach 1 Gelege. Verm. 18.5. geschlUpft. 

Conrads 

u 63 Flußregenpfeifer 
t l.·m Industriegebiet Bünde-Bustedt erfolgreiche Bru 

auf Flachdach mit Kies,MTB BUNDE M.Künsebeck,F.Hasenburger 
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Sandregenpfeifer 
11.- 13.5.85 1 bei Lage 
11.- 13.8.85 1 dj. bei Lage 
16.9.85 2 dj. bei Lage 

Goldregenpfeifer 
Schmidt 

'27.3.85 17 am Baggersee Moddenmühle 
Schmidt 

U 64 Goldregenpfeifer 
Am 5.3.85 1 Ex. unter Kiebitzen nach ONO ziehend Über dem 
Enger Bruch. 

lll. Allert 
Kiebitz 

3.03.85 10 Exo ziehend , ·.:erretal bei Herford 

5.03.85 50 Exo ziehend 
' -"- -"- -"-

14. 03.85 57 Ex. ziehend 
' -"- _11_ -"-

19003085 650 Ex. rastend, _,,_ -" - -"-
20003.85 81 Ex. ziehend 

' -"- -"- -"-
21. 03. 85 67 Ex. ziehend 

' -"- -"- -"-
Götting 

• ll 6 '1 K i e b i t z 

Auf einem staunas3e n Lehmacker a m Finkenbaci1 (_ e:3 tl. lle.::pe r 
Fichten) waren 158j ~ ind, 6 Brutpaare zu be o bacnten. )äs 
Feld lag s ei t der.1 Herbst unbeärb e it e t. Afil O. :> . konn t e ic i1 
bei 3 ~aaren je 2-3 Junge oeobacnten. Dann wurda am 16, 5 ~ 
gepf l Ll g t und ans cn ließend geeggt und e ingesat . Am 2~ . s . 
sa ßen mind. 2 Kiebitze auf Ersatzge leg e n, wahrend 2 ~aa re 
ein ozw. 2 halbwücnsiye Junge f uhrten, die sie uber de n Ufil­
bruch ihres Leb8nsraumes hat ten retten können. 

Zwergstrandläufer 
16.9.85 2dj. bei Lage 

Bonga rd s 

Scr midt 
Temminckstrandläufer 
13.5.85 1 bei Lage 

1 

Schmidt 
~i chelstrandläufe r 
1.9.85 2.Ex .F,ülldeponie .:.>c harmede 

C.Finke,Härtel,Klaffke, ~chnell 

Alpenstrandläufer 
15.4.85 2 bei Lage 
16. + 17. 4. 85 1 bei Lage 
16.9.85 1 dj. bei Lage 
6.10. 85 5 bei Lage Schmidt , 
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• U 79 Kampfläufer 

23.4.85 2 Ex. auf den abgelassenen FdE tberger Fisch­

t ~ichen. Cie Vögel waren mit aGrünschenkeln 

und Flußregenpfeifern vergese~lschaftet. 

Renner 
Kampfläufer 
22.4.85 1,2 bei Lage 
2o.9.- 27.9.85 o,1 dj bei Lage 

Schmidt 
U66 Zwergschnepfe 
17.3.85 2 Ex.an flachem Teich nördl.Büren 
22.3.85 1 Ex. ebenda 

Härtel 

U 65 Bekassine 

1985 folgende Brutpaare im Gebiet der oberen Ems: 
2 P. S>Üdlich "Buntenmühle" in Verl-West. 4116/2 
1 P. Olbac~wiesen E Verl-Sürenheide. 4116/2 
3 P. Ostteil ~astergrabengebiet Verl-West. 4116/2 
2 P. Berkenheide in Westerwiehe. 4116/4 
7 P. Emswiesen bei Rietberg. 4116/4 
2 P. Grasmeerwiesen in Verl-Bornholte. 4117/1 
3 P. Lauerbruch S Hövelhof. 4117/4 

Pähler 
U 65 Bekassinen ~---------------ca. 15 Bekassinen suchten in den Rosenanlagen am Auto­
parkplatz der Firma v.v.A. (Bertelsmann) nach Nahrung 
( 1 7 • März ) • 1 9 84 • s t rot h an s 

• U 65 Bekassine 

Am 30.3.85 und am 2.4.85 je ein Ex. im Sumpfgebiet 

unterhalb des Obersee. 

Renner 

U 65 Bekassine 

1.5. 1 Ex. Füllenbruch 
9.8. J Ex. Niederjheide (Senne!) Hadasch 

U67 Waldschnepfe 
Im Altkreis Büren mehrere balzende Exemplare, 
sowie Sichtbeobachtungen;1985 

C.Finke ,Härtel,Schnell 

Waldschnepfe 
19.3.85 1 im Werretal bei Bad Salzuflen 

Schmidt 

U 67 Waldschnepfe 
24.3.85 ein Ex. am Bastergraben in Verl~West. 4116/2 

U 67 Waldschnepfe Pähler 

9.,. 1 Ex. bei Brake eine Straße überfliegend 
Hadasch 
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Uferschnepfe U 69 

1985 5 Paare Emswiesen bei Rietberg. 4116/4 + 4216/2 
2 Paare Berkenheide bei Westerwiehe. 4116/4 

Großer Brachvogel 
13.4.85 1 bei Lage 

U 68 Großer Brachvogel 

Pähler 

Schmidt 

2 Ex landen am 24.3.85 auf Maisfeld,Masch-Wiesen bei Melle, 
MTB Spenge M.Künsebeck 

U 68 Großer Brachvogel 
1985 folgende Brutpaare im Gebiet der oberen Ems: 

2 P.+1M. Dalkewiesen in Avenwedde nördlich der 

1 P. 
2 P. 
2 P.+1M. 
2 P.+1M. 
5 P.+1M. 
3 P.+1M. 
1 P. 

3 P. 
2 P. 
1 P. 
6 P.+2M. 
5 P. 

35 P.+7M. 

MÜhle Eickelmann. 4016/4 
Reitteich NW Kamermühle Verl-Sende. 4017/3 
Ölbachwiesen S und E Verl-Sürenheid.8. 4116/2 
Bastergrabengebiet Verl/Varensell. 4116/2 
Lintel, Große Heide und E Kapelle. 4116/3 
Emswiesen bei Rietberg. 4116/4 + 4216/2 
Berkenheide in Westerwiehe. 4116/4 + 4117/3 
Am Landerbach W Sürenwiese in Verl. 4117/1 . 
(Gelege wurde durch Wiesenumbruch zerstört). 
Grasmeerwiesen Verl-Bornholte. 4117/1 
Hövelbruch Verl-Österwiehe. 4117/3 
Südwestteil Koldingsheide. 4117/3 
Osterloher Wiesen. 4117/3 + 4217/1 
Rengeringswiesen, Rengeringsbruch, Lauer­
bruch, Lauerwiesen SW Hövelhof. 4117/4 

Pähler 

2_§~--~~~f~~~~~! 1 8 
Auf dem M.T.B. 4015 brüteten 7 Bra-chvogel-Paare. 9 4 ■ 

Strothans 

U74 1unkler Wasserläufer 

6. 5. 85 1 Ex .Ivii_i.lldeponie Scharmede 

Eärtel 
Dunkler Wasserl t ufer 

25.8.85 2dj. bei Lage 
16.9.85 1 dj. bei Lage 

Rotschenkel 
Schmidt 

13.4.; 22.4.; 1.5. 1 bei Lage 11.5.; 12.5.; 2 bei Lage 
13.5. 1 bwi Lage 25.8.85 1 dj. bei Lage 

Schmidt 

U73 Hotschenkel 

24.5.85 7 Ex. Mülldeponie Scharmede 
Härtel 
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-~ ···;: • U 73 Rotsch e nkel 

4.5.85 hält sich ein~cts cherikel ~~ 6be :::- ~: c. e auf· . 

So nga rds 
U 73 Rotschenkel 

Am 23. und 24.5.85 1 Ex. im Enger Bruch. 
~- Allert 

U75 Grün~chenkel 

2.5.85 1 Ex. östlich 
6.5.85 1 Ex.~Ulldep. 

Grtinschenkel 

Obersee,Blfd. 
Scharmede 

Eärtel 

Im 4erretal bei Bad S 1 fl 1 d' a zu en J. vom 30.8.-15. ?.85 
3.5.85 7 bei Lage 

12.s. - 2o. 9 .85 1 dj . bei Lage 

Griinsc henkel Schmidt 

25 .8. 65 3~x. r Ulldep.Scharmede 

Finke,Schnell 

U75 Grüns chenkel 

1. 09. 85 1 Ex. Werreta l bei Bad 3alzuflen 

7 .09.85 1 Ex. '.,'erreta l bei Bad Salzuflen 

Götting 
Waldwasserläufer 

f1P)J,fT 1 r= n A h ! J ' s 
µ4cl/WiSE - - II I z. - I' +- /f 4 
IPIJivif)vE ,v - - .II .,, 

1' - .,., Af 4.11 

0 

?. 

z. 

}/ 

J 
'i 

Schmidt 
'u71 Waldwasserläufer 

6.2.1985 Lage-4.4üssen,Naßabgrabung 

Schierholz 

U 67 Waldwasserläufer 

j) 

/1 

,A 

14.4.85 1 Ex. an den Rietberger Fis chteichen. 4116/4 
Pähler 

U 71 Waldwasserläufer 
Am 16.4.85 1 Ex. im Enger Bruch. 
Am 11.7.85 1 Ex. an Ebmeiers Teichen bei Enger. 

\1. Allert 
• U 71 ;Jaldwasserl äufer 

1 ~ . am 9.8. E5 ca 300 m oberhalb der Engerschen Str . im 
~ohannisbach. Späh 
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U 72 Bruchwasserläufer 

Am 6.5.85 1 Ex. im Enger Bruch. 

Bruchwasserläufer 

11.- 13.5.85 1 bei Lage 

)J. Allert 

12.8. - 3.9.85 regelmäßig 1- 3 bei Lage 

Schmidt 

U 72 Bruchwasserläufer 

1J.8. 1 Ex. Niederpeide (Senne I) 
Hadascb 

• U 72 Bruchwasserläufer 

3 Ex. auf dem Wegzuge 
genbrink am 11.9.1985, 

nach W über,Jliegend Moorbachtal/Tel-
11.10 Uhr. 

Finke 

U 76 Flußuferläufer 

Flußuf~rläufer sucht auf Wirtschaftsweg bei Marienfeld 
nach ~ahrung. Es hatte in der Nacht geregnet und war 
schwül warm. Einige Regenwürmer krochen über die Straße. 
Durch einzelne Radfahrer und Autos, die vorbeifuhren, ließ 
er sich nicht aus der Ruhe bringen. 1984. Strothans 

U76 Flußuferläufer 

14. 4. 1 Ex. Großes Torfmoor 
4o5. 1 Ex. Sandkuhle Rödinghausen 
9.8. 1 Ex. Nieder,aheide (Senne I) 

13.a. 2 Ex. ebenda 
+ 16.a. Hadasch 

• U 76 Flußuferläufer 

1985 waren von März bis August fast regelmäßig 2-1; Ex. am 
Obersee zu finden. U.a. am 25.7. 25 Flußuferläufer, die sich 
z.T. bis in 1m Höhe sitzend im Bereich der ~appelgalerie 
und der Jöllemündung aufhielten . 

nach einer Mitt. von 0r.H.Späh 

u 76 Flußuferläufer 

2 Ex am 24.5.85 am See im Ahler Bruch,MTB Spenge 
1 Ex am 2.8.85 " " II II " " 
1 Ex am 15.8.85 Vollmers Teiche in Spenge 

M.Künsebeck,C.Stange 

• U 76 Flußuferläuf er 
In der ersten Maihälfte wie in jedem Jahr auch 1985 wieder DZ 
an den Fischteichen Moorbachtal. - Ein Ubersommerer (?) am 
30.6.1985 an einem Artenschutzweiher im Bargholzsiek W 
Jöllenbeck. Finke 

u 76 Flußuferläufer 
Am 20 .7.85 1 Ex. im Enger Bruch. 

N. Allert 

Flußuferläufer 

Max. 15 am 31.8.85 bei Lage 
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L21 Große Raubmöwe 

25.9.1985 Schieder,Effll'ler-Stausee 

Dr.Heribert Schwarthoff,Jülich,der sich während die­

ser Zeit zur Vogelbeobachtung im "Hauke-4-iaien-Koog" 

aufhielt,stellte bei stürmischen Winden mehrfach 

"Skuas" fest;meine Beobachtung wird dadurch erklär­

bar. 

Schierholz 
Lachmöwe 

2o . 4 . 65 1 a d . Keodinghäuser See 

8. 12 . 8J 4o Ex . i m Sehl ichtklei d Obersee , Blfd . 
härte l 

Sturmmöwe 
Werretal bei ~erfor d : 
5.1 .85 1 i m 2. Wi nterkl eid 
2o. 1.85 1 i m 1. Wint erkleid 
7 . 2 . 85 1 ü n 2 . 'di nterkleid 
13.2.85 1 im 1. ~interkleid 

SChmidt 
• L 2 1 Stur~möu•a 

1 . 5 . 85 1 Juv. a m CbP.rs~e 9o ng_ards 

L 21 Stur mmöwe 
Am 27 . 7. 85 3 Ex. über West erenger. 

'N.Al ler t 
•·· 
~ 

L 21 St ur mmöwe 

23.10 . 85 1 Ex. über d em Verler See kreisend. 41 16/2 

Pähl er 
• L21 Sturmmö we 

2 1.1 2 . 85 1Ex z wis c hen c a.1 0 La c hmbwen am Obe r see 

2 . 1. 86 3i mma t. ü~er f li e gen a i e l e f e l o i n No ro-Süo 

R i c h t u n g • ßo ~ t1 ✓ "'- s 

L 21 Silbermöwe 
Am 6 .1 .85 5 Ex. nach SW ziehend über Wester enger. 

\.1. All ert 

L 21 Silbermöwe 

27.1. 85 1 vorbeifliegendes Ex. in Verl-Bornholt e. 

Pähl er 
Silber möwe 
28 . 2 . 85 2 vj. im Werretal be i Bad Salzuflen 

• L 21 Silbermtswe 

Schmi dt 

12.12. 1 unausgefärbter Vogel (2. Jahreskleid) an der 
Elpke in Bielefeld zugeflogen u. auf Teich in Stieg­
borst ausgesetzt. Conrads 
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Flußseeschwalte 

3.5.85 1 bei Lage NW ziehend 

Schmidt 
KUstenseeschwalbe 

1.5.85 nach Tagen mit mäßig-starken Westwinden 
1 Ex. Keddinghäuser See,helle Handschwingen u. 

roter Schnabel,benutzte Optik:Glas 7x5o;14x5o 
Spektiv:2ox3o 

C.Finke , Härtel ,Schnell 
L 22 Trauerseeschwalbe 

17.5.85 2 Ex. jagen nachnittags über 
der Wasserfläche des Hücker Moors. 

123 Trauerseeschwalbe Gehring 
5.5.85 3 Ex. Keddinghäuser See 

HU.rtel 

L 22 Trauerseeschwalbe 
12.5.85 5 Ex. fliegend über den Rietberger Fisch­
teichen. 4116/4 

Pähler 

Hohltaube 
Von Mitte August bis Ende :-"; eptember regelmäßig 1- 3 bei Lage 

Bei Vennebeck 1 am 3.3.85 
Schmidt 

• L 25 Hohltaube 
3.3.1985 2 im Ebslo.her Bruch, "Birkenbruch", Bielefeld­
Sennestadt, auffliegend. 

Conrads. 

L 25 Hohltaube 

3.3.85 im Buchenaltholz (Ssp-Revier') an der Strothbachstraße in 
Bi-Sennestadt -daselbst auch Dohlen-

Dr.Conrads/Mensendiek 

• L 25 Hohl taube 
4.4.1985 im Wald am Schloß Tatenhausen "häutig" (1o P oder 
mehr. Auffallendes Kamp!- und Balzverhalten: 2 d"sitzen 
nebeneinander und schlagen sich seitlich mit den Flügeln, 
fassen sich an den Schnäbeln.~ sitzt "unbetei~gt" daneb:en. 

Conrads 

• L 25 Hohl taube 

Nachdem ich im Herbst 1985 die Hohltaube als Oberflieger 
zu identifizieren gelernt hatte, konnte ich Ende September/ 
Anfang Oktober mehrmals Einzelexemplare (meist vergesell­
schaftet mit Ringeltauben) auf dem Wegzuge überm Moorbachtal 
beobachten. 

Finke 
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L 25 Hohltaube 

1985 erstmals Brutverdacht auf dem MTB 3816 Spenge: 
1 ~ ruft am 26.5. aus Buchenaltholz am Violenbach in 
Neuenkirchen-Insingdorf.Dort 1,1 an Höhle in Rot­
buche.Am 27.5.85 Gruppe von 5 Ex. auf Maisacker eben­

dort Nahrung suchend.Im Winter 83/84 bi~ ins Frühjahr 
Schwarzspechtvorkommen. 

Künsebeck,Laege,Lienenbrink,Stange 

• L 28 Türkentaube , 

Diese Art habe ich in nächster Umgebung meiner Wohnung noch 
nie, auch nicht als Gast oder Oberflieger, beobachtet. Die 
nächstgelegenen beiden Brutkolonien (je wenige Paare) be­
finden sich 1 km weiter westlich (Kreuzung Horstheide) und 
1 km weiter östlich (Kreuzung Vilsendorf/Böke). Die Tiere 
scheinen ihren engeren Revierbezirk fast nie zu verlassen. 

Finke 

• L 27 Turteltaube 
Die T. hat 1985 im Gebiet der Fischteiche Moorbachtal wahr­
scheinlich in einem Paar gebrütet. Dieses erfreuliche Vor­
kommen hat 1984 nicht bestanden. 

Finke 

L 27 Turteltaube 
1985 3 Paare im Bereich der Sürenwiese E Verl. 
1 Paar N von Bornholte-Bhf. 4117/1 

Pähler 

• L : 7 Turtelta u~ 
k t · h in Altenhage n 16.5.85 Gesang am Töp er e1c . 

Bongards 

L 27 Turteltaube 
1 rufendes Ex am 16.5.85 in Enger-Siele,MTB Bünde 

M.Künsebeck 
l27 Turteltaube 

2.6.1985 1 Paar ,Augustdorf,Furlbachtal 

Schierholz 

L 27 Turteltaube 
Am 16.6.85 1 Ex. an der Mühlenburg. 

N.Allert 

• L 29 Kuckuck 
Im Moorbachtal 1985 deutlich häufiger verhört/gesehen als im 
Vorjahre. Erster Gesang 9.5., erste Sichtbeobachtung 11.5. -
Zwischen Mitte Mai und Mitte Juni oft täglich ein bis zwei 
singende t. Ich vermute ein Brutvorkommen; -als Wirtsvögel 
kämen in diesem Bereich am ehesten Sumpfrohrsänger in Betracht 
Auch andernorts 1985 teilweise stärker vertreten als 1984. 

Finke. 
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129 Kuckuck 

28004.85 1 Ex. rufend ,Friedhof "Ewiger Frieden" 

in Herford Götting 

L 29 Kuckuck 

im MTB Spenge im Mai und Juni 85 an vier Stellen rufende Ex. 
(Ahler Bruch,Warmenau,Schiplage,Ellern Horst). 

M.Künsebeck,C.Stange 
L 29 Kuckuck 
Am 6.5. und 15.5.85 je 1 Ex.~ iJ? Enger Bruch. 5 
Je 1 Ex. am 14.5.85 in Barduttingdorf/Spenge, am19.5.8 am 
Hücker Moor, am 25.5.85 im Werburger Wald in Spenge und am 
1.6.85 in Wallenbrück. 

'N, Allert 

L 29 Kuckuck 
Am 26.5.85 1 Ex. über Spenge. 

Dr. Allert 

\ • L29 Kuckuck 
am 25.5. und 1.6.85 in 

Altenhagen (b. MUllverbrennungJ 

Bongards 

BUND FÜR VOGELSCHUTZ 
OSTWESTFALEN E.V. 

Deutscher Bund fiir 
Vogelschutze. V. 

Dringende Spendenbitte 1 ! ! ! Naturschutz kostet Geld ! ! ! ! 

Wir danken allen Mitgliedern und Freunden für uns gegebene 
Spenden. Zur endgültigen Finanzierung des Naturschutzgrund­
stücks in Bielefeld-TheeGen benötigen wir noch weitere Mittel. 

Bitte bedienen Sie sich des beigefügten Überweisungsträgers ! ! 

Wir gehören zu den in 14, Abi. 1. Ziff. 8 KStG bezeichneten Körpertchahen und aind ermächtigt, Spendenquittungen 'il•m. 110 EStG und t 11 Ziff. 5 KStG au11u1tellen. 

---),. Postschec•konto Hannover (BLZ 250100 30) 252929- 303 · Konto Volksbank Bielefeld (BLZ 480 600 36) 2 607 500 
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L 31 Schleiereule 

Nachtrag:1984 fanden auf dem MTB 3817 Bünde in 10 
Kästen Bruten statt,von denen 9 erfolgreich waren. 
Ein 6er Gelege in Bünde-Oberahle wurde verlassen. 
(Verkehrstod der/des ad. auf der nur 200m entfern­
ten Autobahn? ) 

1985 zog nur noch 1 Paar Junge auf.Ein 84er Brutplatz 
war noch von 1 Altvogel bese tzt.23 Kästen sind an5e­
boten,davon jedoch nur 16 rnardersicher montiert. 

Moormann.Stange 
L 31 Schleiereule 

Nachtrag:1984 in 2 von 12 Kästen auf dem MTB 3917 

Bielefeld erfolgreiche Bruten. 
1985 fanden keine Bruten mehr ~tatt. 
Um die Winterverluste der Art künftig zu verringern, 

müssen möglichst viele Korn-und Strohböden wieder 
mit Einflugsöffnungen(Uhlenfluchten)versehen werden. 

Stange 
L 31 Schleiereule 

Nachtrag:1984 in 7 von 19 angebotenen Kästen auf dem 

MTB 3916 Halle nördlich des Teutoburger Waldes er­
folgreiche Bruten.In 4 Kästen Waldkauzbruten. 
1985 nördlich des Teutoburger Waldes auf dem MTB 

kein Brutpaar mehr. 
Stange 

L 31 Schleiereule 

1985 8 Schleiereulenbrutpaare auf dem MTB Herford(3818) 

1984 9 Brutpaare auf dem MTB Herford (3818) 

Also kaum eine Dezimierung der Population,trotz des anhaltenden 
Winterwetters Anfang 1985.NachhStange trifft das allerdings nicht 
für den ganzen Kreis Herford zu,den auf dem MTB 3816 Spenge sank 
die Population von 34Bp. auf 8 Bp.,und auf dem MTB 3817 Bünde von 
10Bp. auf 1Bp •• 

Badasch 

L 31 Schleiereule 

Nach dem strengen Winter 84/85 ging die Zahl der 
Kästen mit Bruten auf dem MTB 3816 Spenge von 34 
(nicht 32,wie im Mitt.Blatt Nr . 32 angegeben)auf 8 
zurück,aus denen 31 Junge ausflogen:4x3J,2x4J,1x5J 
und 1x6J . Zusätzlich fanden wir ein verlassenes Ge­
lege.Sämtliche Bruten in Kästen,deren Zahl auf 46 
reduziert wurde.In 5 fanden Turmfalkenbruten statt, 
davon 4 erfolgreich.Eine Besonderheit stellte die 
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erfolgreiche Aufzucht von 3 Schleiereulen in einem 
gleichzeitig von Hornissen besetzten Kasten dar. 

Künsebeck,Stange 

uhu 

8.4.85 f ei ~uke in der ~gge wird ein uhu von der 
J:<Ar: n ü t'erf'ahren. 

.tackhaus 

• Uhu 

2 1 , 4 • 8 5 1 E x , N S G F u.t,S r l b a c h t a 1 

Renner 

Uhu 

Am 31.5. fand ich im Teutoburger Wald einen verendeten Uhu, 
der einen Ring mit der Nr. 12897 trug.Nach Auskunft von 
Willy Bergerhausen,wurde dieser Uhuim Herbst 19754 von Mebs, 
in der Senne ausgesetzt,Leider bat Mebs weder das Alter noch 
das Geschlech1· angegeben . 

Hadasch 

L Uhu 

Während der Schneeperiode im Februar 1985 1 Ex. wenige 

Tage am Hof Vehrling bei Ba rnhausen(GT).Wahrscheinlich 

Winterflüchtling vom nahen Teutoburger Wald(Vehrling mdl). 

Künsebeck 

• L 32 Steinkauz 

20.10,85 1 Mänchen gegen 18 Uhr von einem Viehunter­

stand aus rufeno.Brutverdacht, 

13.B.85 1 (x. auf dem selben Unterstand sitzend. 

Renner 

L 32 St einkauz 

1 Ex. sitzt am 8.4.85 auf Schornstein eines Hauses in 
Laer- Winkelsetten südlich des Teutoburger Wa ldes. 

Künsebeck,Stange 

L 32 Steinkauz 

Nachtrag:Im Frkhjahr 1984 nur an einem Tag 1 Ex. auf 

Scheune des Hofes Meyer zu Müdehorst in Bielefeld­
Babenhausen.Am Hof bis in die 60er Jahre Steinkauz­

brutvorkommen,heute Waldkauzpaar(Meyer zu Müdehorst '• · 

md 1. ) • 
Stange 
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L 32 Steinkauz 

1985 konnten wir durch Befragungen und stichproben­

artige Kontrollen mit Klangattrappe folgende Vor­

kommen knapp außerhalb des Regierungsbezirks Detmold 
nachweisen.2 Paare siedelten im Hügelland zwischen 

Wiehengebirge und Teutoburger ~ald. 

MTB 3417 Wagenfeld,1.Quadrant:1 Paar stark brutver­

dächtig an unbewohntem Fachv;erkhaus bei Wagenfeld. 

Niemeyer,Stange 

MTB 3616 Levern,2.Quadrant:1 'cf' antwortet auf Klang­

attrappe im Frühjahr im selben Gebiet wie 1984.Brut­
platz unbekannt.3.Quadrant:Erfolgreiches Brutpaar mit 

2 Jungen in Rüstloch eines unbewohnten Backsteinkot­

tens am Mittellandkanal.Nach Aussagen von Anwohnern 

erstmalig Steinkauzbrut seit ca. 10 Jahren.4.Quadrant: 

Erfolgreiches Brutpaar in Rüstloch eines Hofes am 
Kanal.Vorkommen seit einigen Jahren bekannt. 

Künsebeck,Stange 

MTB 3715 Bissendorf,4.Quadrant:Erfolgreiches Brutpaar 
mit 2 flüggen Jungen in Zwischendecke eines bewohnten 

Hofes bei Melle-Gesmold.Vorkommen seit ~enißen Jahren 

bekannt. 
MTB 3815 Dissen,2.Quadrant:Erfolgreiches Brutpaar mit 

2 Jungen in Rüstloch eines alten Backhauses aus Bruch­

steinen nördlich Wellingholzhausen.Vorkommen ist den 

Anwohnern seit den 50er Jahren bekannt. 
Künsebeck,Stange 

L 33 Waldkauz 

23.7. 1 überfahrenes Ex. oberhalb der Uni. BI 

Ab Mitte Juli bis Mitte September häufig Waldkäuze 
am Botanischem Garten verhört. 

15 0 12. erste Balzrufe ebenda 

1985 1 Waldkauzbrut in einem Schletereulenkasten auf dem MTB 3818 
(ebenso 1883 und vahrscheinlich 1984) 

Hadasch 

• L 33 Waldkauz 
Entfernung zwischen zwei Revierzentren im Moorbachtal 1985 
700 Meter; ganzjährig besetzt, Bruten wahrscheinlich (Beob­
achtung von flüggen Jungvögeln ab August). 

Finke 



- 47 -

L 33 Waldkauz 

23. 7. 1 iiberfahrenes Ex. oberhalb der Uni. BI 
Ab Mitte Juli bis Mitte September häufig Waldkäuze 
am Botanischem Garteb verhört. 
15.12. erster Balzruf ebenda 

Hadasch 

L 34 Waldohreule 
Am 23. 5.85 1 Ex. im Enger Bruch. 

'N. Allert 

• L 34 Waldohreule 
Einige Rufreihen (kein Gesang!) letzte Märzdekade 1985 gegen 
2 Uhr nachts Wald "Im Kampe" N des Telgenbrink. 

Finke 

L 34 Waldohreule 

am 24.3.85 Verkehrsopfer auf der Straße von Neunkirchen 
nach Melle,MTB Spenge 

~ .Künsebeck 

L 34 Wal dohreule 
J anua r 8 5 Schlafpl a tz in der Herforder I nnen s t ad t in einer 
Fi chtengruppe in Gärt en : 4 Eu len 
Seit Juli 1985 bi s J ahresende 3 , ze i t we i se 5, Eulen in einer 
Ficht engruppe in de r Innen stadt von Enge r 

Möller 

L 34 Waldohreule 
1985 eine Brut in Verl-Bornholte/Bhf. Mind. zwei 
Jungvögel wurden flügge. 4117/1 

Pähler 

Rauhf t;_ßkauz 
198 5 mind. 3rufende cf s Udl. v. Büren 

c. Finke ,Härtel, Schnell 

4. 8 . 85 2 juv . mi t wenigen Nes tlingsfedern im 

Jugendkleid in Buc he beobachtet;Altkreis Büren 
Härtel 

L38 Mauersegler 

10.8.1985 letzter Pulk(über 20 Ex.)über Detmold;danach bis 

17.8.1985 noch einige Einzelbeobachtungen 

Schierholz 

L 38 Mauersegler 
Brutbestand in Spenge 1985 geschätzt 5- 10 Paare 

~1.Künsebeck 
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• L 38. Mauersegler 

1985 (anders als in den meisten Vorjahren) kontinuierlich 
beobachtet bis Mitte August . Spätbeobachtungen am 27.8., 
6.9. und 10.9.85. (Telgenbrink/Moorbachtal). 

Finke 

~- 38 __ Mauersegler 
Am 4. September fanden Schüler auf dem Schulhof des 
Stifts-Gymnasiums von Gütersloh einen kleinen aus dem 
Nest gefallenen lebenden Mauersegler. Von den Altvögeln 
war nichts mehr zu sehen. 1985 . 

Strothans 

L 41 Wi edeho pf 

10 . 5 . 85 1 bei Cappel, St ac t Blomber g , Kr. Lippe , au f de~ 
Golfpl a t z 

Möller 

L 48 Wendehals ---------------
Uber acht Tage konnte ich auf meinem Hof einen Wendehals 
beobachten. Er sitzt mit Vorliebe auf einem Holzplatz 
und hackt aus der Rinde alter Baumstämme Maden (28. April 8 5 ). 

Strothans 

Wendehals 
27,5 . 85 1 ruf.Ex . in große~ Obstanbaugebiet, 

Altkreis Büren 

Schnell,Härtel 
L43 Grauspecht 

5.5.1985 ein rufendes Ex.Detmold4-fiddesen,Dchsental 

Ich teile das deshalb mit,weil der Grau- und noch 

mehr der Grünspechtbestand in meinem Beobachtungs­

gebiet sich nach wie vor im •Tief'' befindet. 

Schierholz 

• L 43 Grauspecht 
26.4.1985 afrutt im Buchenwald zwischen Brands Busch und 
Raabetal (Bielefeld-Sieker). Drohklettern, Kurzrufe, ein­
zelne Rufreihen. Fliegt dann auf Eiche bei Brands Busch. 
Kopula ad waagerechtem Ast m. schnellen jUck- bzw. jäck­
Sequenzen. Brut in diesem wenig durchforsteten Wald 
(großes "Aufräumen"dann im Winter 1985/86 !) sehr wahr­
scheinlich, da die Vögel im Mai mehrfach bestätigt werden 
konnten. Conrads 



) 
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Grauspecht 
3.4,85 1Rufreihe nahe dem Rathaus von Bad Salzuflen 

Schmidt 

• L 43 Grauspecht 
1 im Ebsloher Bruch (Bielefeld- Sennestadt) rufend. 

Conrads 

Grauspecht 
198~ mind.3rleviere im Sta6tgebiet v.Bttren 

C.Finke,Härtel,Schnell 

• L 43 Grauspecht 
Ein Ansiedlungsversuch im Moorbachtal zwischen Jöllenbeck u~d 
Vilsendorf ist im Frühjahr 1985 daran gescheitert, daß das f, 
welches sich mindestens zwischen dem 15.1. und dem 23.3.1985 
im Gebiet aufgehalten und häufig gerufen hat (erste Rufreihen 
am 15.1. bei-9° Kälte verhört), kein cJ' fand und schließlich 
auch durch eine übertriebene Ausholzungsaktion der ältesten 
Buchen und Wildkirschen im potentiellen Revier vertrieben 
worden ist. Anfang März mehrfach an meiner Buntspecht -Futter­
stelle. Möglicherweise hat sich das Tier seit Ende Juli des 
Vorjahres im Gebiet aufgehalten. (Fotobeleg). 

Finke 

L 43 Grauspecht 

Rufend am 3.3.85 Evessellmanns Bruch (gepl. A 33 Trasse)Bi-Ser.nestadt 
11 am 10.3.85 östl. Barkhauscr Berge östl. Oerlinghausen 

Mensendick 

Grünspecht 
3.3.85 1 in einem Obstgarten zwischen Vennebeck und Porta West­

falica. 
Schmidt 

L4-larünspecht 

1 Ex. ruft in HRlle,Nähe Maschweg am 16.5.85 

B~der 

L 42 Grün~pecht 

Das Revier auf der Großen Ege e bei Halle war 1985 
verwaist.Im Wiehengebirge bei Hustädte - Auf dem 
Fledder/MTB 3716 Melle hat jedoch mindestens 1 Ex. 

den Winter überlebtihier regelmäßige Brut ~eitbe­
obachtungen 1985(H.Lottes mdl.). 

Stange 
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• L 42 GrUnspecht 
1 im Ebsloher Bruch, Bielefeld-Sennestadt,, rufend. 

Conrads 

L_42 __ Grtinseecht 
Grünspecht nörctlich der Firma Windel an 6 Tagen im 
April rufen gehört, auch am Bahndawm im Stid-West-Felct. 
An beiden Stellen Brutverdacht. 19ö4. Strothans 

L 42 Grünspecht 

Aufgrund des strengen Winters 1984/85 sind alle Daten von Interesse! 
Rufend am 3.3.85 Buchenaltholz an der Strothbachstr./Bi.-Sennestadt 

'' am 10.3.85 in der Wistinghauser Senne Httl. Oerlingh6µsen 
" am 18.5.85 Menkebachtal südl. Schlinghof-Siedl. Bi-Sennes tadt 

• L 47 Schwarzspecht 
4.4.1985 i schaut anhaltend 
geleg-11er alter Höhle, ru!t 
Wald am Schloß Tatenhausen. 

• L 4 7 5 c h w a r z s p e c ht 

Dr.Conrads/ Mens endiek 

aus ca. 15 m hoch in Randbuche­
gelegentlich kwi-Rufreihe. 

Conrads 

24 .12. 85 1E x. aus einem Kiefarnforst bei den Rietoer ge r 

Teichen vor einem Speroer warnena. 

Renner 

L 47 Schwarzspecht 
am 1J.1o.85 Flugrufe in der Großen Egge,Teutob.Wald bei Halle 

H.Lottes,M.Künsebeck 

• L 44 Buntspecht 
Zwei Brutpaare auf 20 ha/Moorbachtal beiderseits des Telgen­
brink. Zuvor haben beide Paare regelmäßig meine Futterstelle 
besucht. Verschiedene Male alle vier Ex. kurzfristig gleich­
zeitig in einem Apfelbaum; zumeist allerdings sehr aggressiv 
gegeneinander. Finke 

• L 45 Kleinspecht 

Erheblich weniger Beobachtungen im Moorbachtal 1985 im Ver­
gleich zum Vorjahr. Sicher kein Brutpaar im alten Revier 
Kampe. Ein umherstreifendes Ex. im August. 

• L 45 Kleinspecht 
1 d'Nähe Schloß Tatenhausen 
t'iv klop.fend, 18.4.1985. 

L 45 Kleinspecht 

Finke 

kurz trommelnd, dann demonstra­
Conrads 

1 rufendes Ex am 27.Mai 85 an der Warmenau bei Königsbrück. 

ebenfalls an der Jolle bei Vilsendorf-Bielefeld 
C.Stange,M.Künsebeck 
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• L 45 Kleinspecht 

Während der B~ut~eit_ 1985 regelmäßig bei Mejer zu Heopen. 
Brut wahrscheinlich in Pappelholz hinter dem Herrenhaus. 

Bongards 

L 45 Kleinspecht 

Rufend am 24.3.85 am Strothbach / Alte Paderb. Landstr.(Bi-Sennestdt. 
'' am 5. 4.85 an der Windwehe ~Btl.Henrichsmeyer Bi-Heepen. 

Kleinspecht 
6.5.85 2,1 im Johannisbachtal westl.Realmarkt 

Härtel 

Kleinspecht 
1985 mind.9 heviere im Altkreis Büren 

C.Finke,Härtel,Schnell 

L_45 __ Kleinspech! 

Mens. 

Zwiscren dem 18. und 25. Mai trommelte ein Kleinspecht 
ausdauernd an einer trocken gewordenen Eiche auf meinem 
Hof. wach kurzer Zeit kam dann immer der große Buntspecht 
und trommelte an demselben Ast. -~ach kurzem Trommeln ver­
suchte dann der Buntspecht, um den Ast herumlaufend, den 
Kleinspecht zu vertreiben. Oft saßen sich beide Spechte 
gegenüber und trommelten abwechselnd. 1985, 

~--41_Wiedeho~f ~ 
Strothans 

Am 27. April einen Wiedehopf bei Hoetmar gesehen. 1984. 
Strothans 

L 45 Kleinsnecht 

18.4.85 1/trommelt und ruft am Gut Bustedt, Hi~denhausen 
(Kr. Herford). Nur 1 Tag beobachtet. Keine Erut. 

Möller 

L 45 Kleinspecht 

1985 ein Brutp~ar am Landerbach E Verl. 4117/1 

Pähler 

• L 39 t::isvogel 

Etwa seit 1977 konnten wir alljährlich mit einiger Regel­
mäßigkeit in den Wintermonaten einen Eisvogel an der Lutter 
im 8ereic ,, der tiühle bt:i f-ieyer zu Heepen beobachten, zu­
letLt n~ch am 23.2.1985. Im Winter 85/86 gelang bisher kein 
Nachweis. 
Nach V. Laske befand sich bis 1976 ein Brutplatz am 8clder-
bach, nur wenig ~berhdlb der Mühle. 

8 
d 

1-~~--~!~!'.~g~.! 
Eisvogel an Krullsbach, Lutter und 
beobachtet (Januar - Mai). 1984. 

onqar s 

Lichtebach mehrmals 

Strothans 
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• L 39 Eisvogel 
Die Erstansiedlung eines Brutpaares im Gebiet der Fischteiche 
S des Telgenbrink im Moorbachtal im Vorjahre fand 1985 keine 
Fortsetzung, da der strenge Winter erwartungsgemäß den Eis­
vogelbestand drastisch reduziert hat (Mitteilung V. Laske). 
Der Zustand der Bruthöhle war im Innern unverändert. Aller­
dings am 5.8.1985 an den Teichen Beobachtung eines umherstrei­
fenden Ex.- Winterbeobachtungen Mitte Februar (Lutter/Meyer 
zu Heepen; Johannisbach/Niederwittler). 

Finke 

L 39 Eisvogel 

Brutnachweis 1985 an der Warmenau in Spenge-WallenbrUck 

im Wurzelteller einer umgestürzten alten Ulme. 

Künsebeck,Laske,Stange 

• L 39 Eisvogel 
Von März bis ~ugust 1985 waren fast regelmäßig 1 -2 Eis­
vögelin der JbllemUndung oder i~ Jereich der ~ap~elgalerie 
am Obersee zu be~bachten • 

. - ~: 
0 11 Haubenlerche 
Brutverdacht für ein Paar in Nordspenge,Ellersiaksiedlung 

M.Künsebeck 

g 11 Haubenlerche 

J0.5.2 singende Ex. an der Insterburger Str. (Sieher BI) 
21.6. 1 singendes Ek. in BI- Ummeln 
5.7. 1 Ex. Bahnhof HF 

Hadascb 

• 0 11 Haubenlerche 
12.12.1985 1 flBtend am Wohnstift 
Memeler Str. (Stieghorst). 

• G 1 1 l·: a u b e n 1 e r c rrn 

Salzburg, Bielefeld, 
Conrads 

Am 12. Okt. S~ oeobachte~e 1cn ein ~aar Haubenlercnen am 
Haupt-Bahnhaf Jiclefeld. Durc11 e1nigE:: Gesangs~tr :; phc.n dUf­
..i~rksa.:1 gemcjcht, en t. c:ecl<te _;_cn die Jci gel auf der.i Dachfirst 
des 3 a h n h o f s g e b ,: u des , v o n w::, s i e a u f d i e S r a c h f 1 ä c h e .r. 1 ö r ci l . 
des :i hf~. zur :=- uttersuche flcge,,. t:longards 

• O 12 Heidelerche 
8.4.1985 je 1 singendes d"in Stukenbrock, HBvelrieger Str. 
und Hochspannungschneise, nahe Detmolder Str. 

Conrads 

012 Heidelerche 
18.10.85 8 Ex. NSG Eselsbett b.Lichtenau 

C.Finke,Härtel,Schnell 

, ·. 
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0 12 Heidelerche 
Mai 1985 je ein Paar südlich Sende-Mitte und am LanderT 
bach östlich von Verl. 4117/1 

Pähler 

0 12 Heidelerche 

Auf dem M.T.B. 4015 beobachtete i~h an 7 verschiedenen 
Stellen singende Heidelerchen. l9ö4. 

Strothans 

• 0 13 Feldlerche 

Siedlungsdichte auf Ackerflächen zwischen Theesen und Jöl­
lenbeck etwa 1 Brutpaar pro 15 bis 20 ha. 

Finke 

0 16 Uferschwalbe 

1985 Kleinkolonie mit 6 be flo genen Röhren in Blomeyers 
Sandgrube in Bünde-Muckum (Kr. Herford) 

Möller 

016Uferschwalbe 

Kleine Kolonie Lage-Iggenhausen,NaBabgr.(Kerkhof) 

Kleine Kolonie Lage-Müssen,Naßabgrabung(Kerkhof) 

Schierholz 
• 0 15 Mehlschwalbe 

Die Art scheint im Raum Theesen/Vilsendorf/Jöllenbeck rapide 
abzunehmen. EB 85/Telgenbrink von nahrungssuchenden Ex. erst 
am 20. Mai! Zur Zeit der Lindenblüte freilich häufig kleine, 
Anfang.August große Pulks (bis zu 80 Ex.). Finke 

• 0 72 Baumpieper 
Der B. fehlt bislang als Brutvogel im Moorbachtal zwischen 
Jöllenbeck und Schildesche. Am 10.5.1985 sang ein~ N des 
Telgenbrink, war aber tags drauf verschwunden. 

Finke 

• 0 72 Baumpieper 
8.4.1985 SingflU~e eines d'in Stukenbr9ck, Hövelrieger Str. 
FrUhester Erstgelkftgstermin, den ich seit 1968,.festgestellt 
habe. Conrads 

Wasserpieper 

Von Ende Oktober 84 bis April 85 regelmäßig 1- 15 bei Lage. 
Letzte Beobachtung hier am 4.5.85. 

Schmidt 

0 70 Bergpieper 
Während der gesamten starken Frostperiode im Januar ' 85, 
bei Temperaturen bis unter -10~C, hielt sich 1 Ex. an einem 
eisfreien Abschnitt eines Bächleins im Enger Bruch auf. 
Auch während des Februars und Märzes konnten regelmäßig 2-
3 Ex. beobachtet werden. (Am 25.3.85 4 Ex. im ÜK.) 

\J. Allert 
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• 0 76 3chafstelze 

Am 1[i.L1.85 auf einer.1 frisch gepflügten i-\cker in der :.:..,ne 
der Heeper Ficnten ~m. ~w. der nordischen RasBe Motacilla 
flava.thunbergi. Bongards 

0 76 Schafstelze 
6 Ex am 21.4.85 auf Hangwiese an der Warmenau bei Suttorf 
4 Ex am 6.5.85 auf Wiese in Bennien, MTB SPENGE 

M.Künsebeck 

0 76 Schafatelze 

Im Oppendorfer Fladder bei Oppenwehe/MTB 3516,2.Qu. 
am 24.7.85 1 rufendes Ex •• 

Stange 

076 Schafstelze 
6 9 85 1E O· er nord.Rasse auf dem Sindfeld • • X• 

Finke,Schnell 

• 0 75 Gebirgstelze 
EB eines DZ im Moorbachtal erst am 21.3.1985. Nach dem stren­
gen Winter war der traditionelle Brutplatz N des Telgenbrink 
verwaist. Allerdings erfolgreiche Brut eines Paares im Fisch­
teichgelände. Deutliche Winterverluste! 

Finke 

Zwei Bruten im Innengarten der Bertelsmann-Hauptverwaltung. 
In diesem Jahr auffallend viel Gebirgsstelzenbruten (auch 
in Brückenkästen). 1984. Strothans 

Bachstelze 
22.- 3o,4.85 1 mit allen Kennzeichen der Englischen Bachstelze 
auf der Kläranlage Bad Salzuflen. 

Schmidt 

R 27 Bachstelze 
Silagehaufen in Hävern bei Peters-30.12.85 1 dj. an einem 

hagen (Kr. Minden) Möller/Schmidt 
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• 0 77 Seidenschwanz 
Ein Ex. am 24.11. 1985 kurzzeitig auf der Spitze einer Weide 
im Moorbachtal N Telgenbrink. Weitere Nachforschungen in den 
Gärten/Anlagen der Umgebung waren erfolglos. 

Finke 

Wasseramsel 

22.1. + 13.11.85 je 1 im Werretal bei Bad Salzuflen. 

Schmidt 
• 0 35 Wasseramsel 

Beobachtungen 1985 unterha l b des Mühienwehres bei Meyer 
zu Heepen: Je 1 Ex. am 4 .5 . , l: .9., 17. 1'i. und z.,E .. ~i.\t~-~51e -
f ä rbte ~-Jass e rumseln am 16.11 .85 . (e5enfal1~ 

8c ngarda 

• 0 34 . Zaunkönig 

6.9.1985 Familienverband an der Kreuzstraße, nahe Spiegels 
Hof, Bielefeld. Conrada 

• 0 34 Zaunkönig 
Deutliche Winterverluste 84/85. Finke 

u b9 .r.E cken br~lle 

April e~ HeckenbrRunelle taut an der Pehte be i Wi l lebetessen 
ein Nest aus vorzugswe i se Styr onorbröckchen , f oos , ~elle 
~edern und Ha Rr. • 

Ee.ckhaus 
• 0 49 Rotkehlchen 

Aufgrund einer ehemaligen Verletzung im Brustbereich (schwar­
zer Fleck) identifiziere ich z . Zt. ein o"als Standvogel in 
seinem Revier seit über eineinhalb Jahren. 

Finke 
• 0 48 Nachtigall 

1985 ein wahrscheinliches Brutvorkommen in Schildesche Nähe 
ehemalige Kleinbahntrasse (fide Dr. Möller). Möglicherweise 
ist der ehemalige Brutbestand im Moorbachtal völlig zusammen­
gebrochen. Auch hier freilich ist für die Jahre 1984 und 1985 
ein Miteinfluß des z.T. extrem schlechten Wetters nicht aus­
zuschließen. Unstetes Auftreten außerhalb der verbliebenen 
Verbreitungszentren ist bekannt. Nach wie vor scheinen einige 
Biotope strukturell geeignet bis gut geeignet für die Art. 
Angesichts des in Teilen des Moorbachtals nach wie vor auffäl­
ligen Insekten- und Molluskenreichtums glaube ich auch nicht, 
daß die Nahrungsgrundlage in diesem Bereich nicht mehr ausrei­
chend wäre. Ich vermute zunehmend erhebliche Teilfaktoren des 
Rückgangs auf dem Zuge und im Winterquartier. 

Finke 
0 48 Nachtigall 
am 2.6.85 im alten Revier~in Hoyel-Lüningsteich,MTB Spenge 
auc~ieder ein singendes o , 

M.Künsebeck 
048 Nachtigall 
1985 4 s ing . Je! im Bürener Ra um fest geste l lt 

C.Finke, Härtel, Schnell 
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Auf dem M.T.B. 4015 
19~4. 
0 48 Nachtigall 
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fünf Nachtigallen-Brutpaare festgestellt. 
Strothans 

Mai 1985 ein Brutpaar am Landerbach E Verl. 4117/1 
Mai 1985 ein Paar am Gutshof in den Rietberger 
Fischteichen. 4116/4 

Pähler 
• 0 47 Hausrotschwanz 

Neuansiedlung eines Paares am Telgenbrink/Theesen in einem 
zuvor nicht besetzten Revier. - Am 7.8.1985 über 20 Ex am 
Rand! eines Maisfeldes daselbst. - Noch am 2.12 . 1985 ~ehrere 
E~. in den Innenhöfen der Universität, darunter adulte cf. In 
diesen Tagen herrschte ungewöhnlich milde Witterung. 

Finke 
0 47 Hausrotschwanz 

1.1.85 ein Männchen bei heftigem Schneefall in meinem 
Garten in Verl-Bornholte/Bhf. 4117/1 

Pähler 
0 46 Gartenrotschwanz 
1985 kein Nachweii im MTB Spenge M.Künsebeck 

• O 46 Gartenrotschwanz 
29.4.1985 singendes~ in Minden, Heidestraße. 

Conrads 
• O 46 Gartenrotschwanz 

3. und 15.6. il'u. ~ futtertragend u. warnend an der 
Detmolder Straße, Stukenbrock. Conrads 

• 0 46 Gartenrotsch~anz 
Wahrscheinlich Brut eines Paares 1985 am Hof Kreft/Moorbachtal~ 
DZ zwischen 24.4.und 10.5. Ferner Brutverdacht Nähe Affhlipper­
höfe NW Jöllenbeck. - Der G. leidet im Gebiet Moorbachtal zu­
mindest auch unter Nisthöhlenmangel. Ich halte eine ent­
sp~echende Aktion in diesem Bereich verstärkten Rastvorkommens 
für dringend geboten. Finke . 

• O 46 Gartenrotschwanz 

1~.6.15 1uarnendes Mänch~n in den Schrebergärten 

an oer Alm (brutveraächtig) 

Renner 
0 46 Gartenrotschwanz 

12.5.85 Reviergesang Brutverd. Freytags Kotten, gepl. A 33 
Bi-Sennestadt 

Mensendiek 
045 Braunkehlchen 
mind.11BP im Kreis Paderborn 

Finke,Härtel,Klaffke,Schnell 
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0 45 Braunkehlchen 

Im Grünland des Oppendorfer Fladders beim NSG 
"Oppenweher Moor" am 24.7.85 3 fütternde Paare, 
von denen 2 bereite 4 bzw. 2 flügge Junge hatten, 

während dae 3. Paar noch Nestlinge an einer Graben­
böschung ver■orgte.MTB 3516,2.Quadrant. 

Stange 
0 45 Braunkehlchen 
am 6.Mai 85 drei Beobachtungen im MTB Spenge: 

1 Ex im Ahler Bruch auf Weidezaun 
2 Ex in Spenge-Lenzingh. auf Pferdekoppel 
1 Ex in Schiplage-Döhren auf Weidezaun 

M.Künsebeck 

l)'t,[ Br!!lunkeh~-chen 
-------------------

Am 21.4 . 1985 2 Ex. auf einer Wiese in HBlle,Durch­

zügler. 
Bader 

O 45 Braunkehlchen 
Am 21.4.85 3 Ex., am 30.4. 1 Ex., am 15.5. 3 Ex. und am 
24.5.85 1 Ex. im Enger Bruch. 
Am 24.4.85 4 Ex. an der Warmenau in Nordspenge. 

N. Allert 
045 Braunkehlcheh 

6.05.85 3,1 Ex. Werretal bei Bad Salzuflen 

Götting 

• 0 45 Braunkehlchen 

Fast alljährlicn zur Zugzeit auf einem ~cKer und feucntem 
Brachland östlich der Heeper Fichten zu beobachten . 
1985 jew~ils minu. 4-5 ~wischen 4.5. und 19.5. 

Bongdrds 

• draunkehlchen 
25.5.dS 2o",1)' E'ne;,1aiige Tonkuhle Speelorink 

L7.5.b5 1 -~ Johannesoachni~aerun~ an uer Jöilenbecker Str . 

Renner 
• O 45 Braunkehlchen 

Am 6.5.1985 8 Ex. DZ bei Meyer zur Müdehorst W Jöllenbecker 
Straße. Die nahegelegenen -Johannisbachwiesen (z.T. im Besitz 
des Bundes für Vogelschutz Ostwestfalen) könnten für die Art 
optimiert werden. 

Finke 
0 45 Braunkehlchen 

21.4.85 2 Ex. in den Grasmeerwiesen Verl-Bornholte 

Pähler 



- 58 -

044 Schwarzkehlchen 
5.5. 85 1 <? östlich oüren,mit Sicherheit keine 

Brut Härtel 
0 44 Schwarzkehlchen ---------------~-----
Auf einer Abbruchdeponie in ~iehorst beobachtete ich ein 
Schwarzkehlchen (8. April 1985). 

Strothans 
0 43 Steinschmätzer 

4 Ex am 3.Mai 85 auf 
MTB Spenge 

frisch gepfügtem Acker in Westhoyel, 

M.Künsebeck 
0 43 Steinschmatzer 

Am 21,4.85 2 Ex. im Enger Bruch und am 26.4.85 1 Ex. auf 
e i nem Acker in Bardüttingdorf. 

'N . Allert 
0 43 Steinschmätzer 

2J.9. 2 Ex . in BI- Ummeln 
Hadasch 

• D 43 Steinschmätzer 

Zwischen 3o.4. und 19.5. mehrfach 1 - 3 Ex. östl. Heepe r 
Fichten . 
043 Steinsc:unätzer 

12010085 1 Exo Werretal be i Bad Salzuflen 

Götting 
043 Stei nschmätzer 
Hauptzug auf dem Sintfeld: 5.5 . - 20 .5 .85 

1.9.-12.9.85 

Bongards 

Brutvor~ommen auf der Paderborner Hochfläche 

wohl erloschen. 
C.Finke,Härtel,Schnell 

0 41 Ringdrossel 

18.4. l,O Ex. am Rei\nertsberg(Das Ex. hatie helle Flügeldecken 
Alpenunterart?) 

Hadasch 
0 41 Ringdrossel 
Am 10.4.85 1 Ex. in Wallenbrück auf einer Pferdeweide . 
Am 2.5.85 1 Ex. in unserem Garten in Spenge. C. Dv. illlevt) 

N. Allert 
O_41 __ Ringdrossel 

Am 22. April konnte ich in den Waldun_gen von Gut ~idick 
1 Pärchen Ringdrosseln beobachten. 19~4. Strothans 

Q_1! __ E!~~2!~~~~! 
Ringdrossel sitzt etwa 2 - 3 Stunden auf einem frisch 
gepflügten Acker in der Nähe meines Hofes (5. Mai 1985). 

Strothans 
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0 4-2 Amsel 

Am 12.5.85 ein Teilalbino-Männchen an den Rietberger 
Fischteichen. Kopf, Brust und Teile des Rückens weiß 
oder weiß gefleckt. Pähler 
o 37 Wacholderdrossel ~---------------------
Vier Brutpaare auf ~.A.F. Flughafen Gütersloh. 1984. 

• 0 37 Wacholderdrossel 
Strothans 

25.12.1985 ca. 3co Ex. in Randbäumen an Stadtgärtnerei 
Bi~l•f~ld, ~?r-aAs 
0 37 Wacholderdrossel 
am 2.Juni 85 drei frisch flügge juv. am Obstgarten in 
Riemsloh-Finkemühlenheide,MTB Spenge 

M.Künsebeck,C.Stange 
• O 37 Wacholderdrossel 

27.12.86 Zahlenmäßiger Höhepunkt mit ca. 300 Ex im 

Park an der Alm. · In deren Gesellschaft auch ·einige 

Rotdrosseln. 

Rotdrossel 
Renner 

29.3.85 350 ix. nördl.BUren 
Härtel 

• 0 38 Singdrossel 

Ein d"mit fast perfektem Wendehalsmotiv (freilich immer nur 
fünf Elemente) 10. bis 12.4.1985;Theesen. 

Finke 
• 0 36 Misteldrossel 

~rut am Leithenhof in Heepen 1985: . 
Nest in unterster ~stgabelung eines Stra8enbaumes(Linde), 
3-4 m hoch, nur 15 m v::;n der vielbefahrenen Heeper Str. 
entfernt, so daB der brLltende Vogel im Vorbeifahren zu se­
hen ist. 
Am 3.5. beobaci1tete rl. Si~;,;rüsse no.:.r, eine Eiwendung, am 
4.S. erste F~tterung, am 10.5. sind drei Jungvögel zu er­
kennen. 16.5. 6 Uhr morgens 2JV., 20 ~hr fliegt der letzte · 
Jungv c: gel aus. 

Bongards 
O 51 Feldschwirl 

12.5.85 mind. 4- singende Männchen an den Rietberger 
Fischteichen. 4-116/4-

• 0 51 Feldschwirl 
Pähler 

1o.5.05 ein singender Feldschwirl in Rapsfeld, Heeper Fichten, 
16.5.85 in Wiesen am Altenhagener Friedho~ 
25.5.85 beim Halhof am Viadukt, 

Feldschwirl 

1985 1 Revier im Werretal bei Herford. 
051 Feldschwirl 

15006085 1 Ex. Werretal bei Bad Salzuflen 

Götting 

Bongards 

Schmidt 



·' 
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O 51 Feldschwirl -----------------Mehrmals hörte ich Anfang Juli einen singenden Feldschwirl 
in der ~ähe des Dammannschen Teiches (Harsewinkea).Biotopl 
Mit kleinen Weidenbüschen, Faulbaum und Birken bestandene 
Gehölzstrei~en am Weg. nppige Krautflora an der Grabenseite 
( 8 • ,J u 1 i 1 9 5 J • s t rot h ans 
0 51 Feldschwirl 

Am 15.5.85 1 singendes Ex. im Enger Bruch. 
k Allert 

• D 51 Felaschwirl 

2 ::i • 5 • 8 5 2 s i n g e n d e ,:,"l a n d e r T a l b r ü c k e n s t r • h i n t e r d e m 

Viaaukt. 

27.5.85 1 singendes~ a~••m Johannesbach westlich 

uer Jöllenbecker Str. 

28.5.85 1 sin;endes c'- an der alten Jöllenbecker Str. 

tz.Q,-~ 
Schlagschwirl 

14.5.- 2o.6.85 1 im Werretal bei Herford.Längste Gesangsdauer: 11 
Tonbandaufnahmen und Fotos liegen vor ( Steffen Schmidt, Hofm;;~~· 
Schieke) 

Schlagsoh.wirl Schmidt, Möller u.v.a. 

14.5. - Ende Juni 1985 1 I an der Werre bei Herford 
Mind. 26.6. - 29.6.85 1/ singend bei Bulsten, Stadt 
kurz hinter der Landesgrenze nach Niedersachsen 

Melle, 

Möller/Schmidt 
O 51 ~ohrschwirl -----------------
Bohrschwirl singt in dichter Brombeerhecke am Hof (15. Mai 

1985~ Strothans 
0 55 Schilfrohrsänger 

,.a. 1 singendes Ex. in Senne I 
Hadasch 

0 54 Sumpfrohrsänger 
1985 ein Brutpaar am Verler See. 4116/2 

• 0 54 Sumpfrohrsänger 
Pähler 

Der S. ist ein Charaktervogel der Siekränder des Ravensberger 
Hügellandes. Im Moorbachtal haben die Teilnehmer einer Exkur­
sion des Naturwissenschaftlichen Vereins am 1.6.1985 zwischen 
Schildesche und dem Telgenbrink mindestens 12 singende &'nach­
weisen können, d.h.eines auf ca. 250 Meter Strecke. In fast 
allen Fällen befanden sich größere Brennesselbestände in un­
mittelbarer Nähe des Singplatzes. - Massive Störungen durch 
Entomologie - Studenten der Universität Bielefeld haben im Juni 
das Brutpaar N des Telgenbrink tagelang aus seinem Revier ver­
trieben; es kam später zurück. 

• 0 54 Sumpfrohrsänger Finke 

1985 hörte ich auffallend viele 3umpfrohrs~nger aus Raps­
feldern singen. 

Bongards 



- 61 -

0 53 Teichrohrsänger 
12.5.85 im Südbereich der Rietberger Fischteiche 
mind. 20 Paare. 4116/4 

Pähler 
0 53 Teichrohrsänger 

19.6.85 Reviergesang am Rande (Röhricht) des Reßt-Gewässers der 
Dörentruper Sandgrube an der B 66 -östl. Lemgo-

Mensendiek 
• O 53 Teichrohrsänger 

Der T. kommt wegen des Fehlens eines geeigneten Habitats als 
Brutvogel im Moorbachtal nicht vor. Dennoch kann man die Art 
zu den Zugzeiten regelmäßig beobachten. 1985 hielten sich min­
destens am 16., am 19. und am 29.S. singende~ in den Garten­
hecken unseres Grundstücks zumindest ganztägig auf. Eine Ton­
bandaufnahme liegt vor. Der Aufenthalt singender DZ, z.T. tage­
lang, in Gärten und anderen als Bruthabitat völlig ungeeigne­
ten Teillandschaften ist aus der Literatur gut bekannt. 

Finke. 

• O 56 Gelbspötter 
1985 war der G. im Moorbachtal noch schlechter vertreten als im 
ohnehin schon schwachen Jahr 1984. Ich vermute -neben anderen 
Faktoren- einen·zusammenhang mit den z.T. sehr ungünstigen 
Witterungsverhältnissen Ende April bis Mitte Mai während der 
Heimzugzeit. Kein Brutrevier war 1985 besetzt. - Bei den Tennis­
plätzen Schildesche gab es ein Vork~men, möglicherweise sogar 
in zwei Paaren (z.B. zwei singende~ am 1.6.1985). - Ein weite­
res Brutvorkommen im Industriegebiet Gütersloh (Gottlieb -
Daimler - Straße); obwohl in der Literatur (etwa Horstkotte 
1978) der G. gelegentlich als ergpfindlich gegen Lärm hingestellt 
wird, schien das dort singende~ vom Krach einer Ramme und 
schwerer LKWs unbeeindruckt. 

Finke 

O 61_ Klappergrasrnücke 
Ende Mai 8.5 an der oberen Warmenau bei Suttorf drei 
singende ö'. M.Künsebeck 

• 0 59 Dorngrasmücke 
1985 wahrscheinlich zwei Brutpaare im Moorbachtal bei Süd­
ellern. Brutvorkommen auch im Bargholz W Jöllenbeck. 

Finke. 
Dorngrasmücke 

1985 nur ein Revier im Werretal bei Bad 3alzuflen. In den Jahren 
davor meistens 3 Reviere. 

Schmidt 

0 59 Dorngrasmücke 
Ende Mai 85 vier singende J' auf Fahrrad-Rundfahrt 
in Spenge-Bardüttingdorf, MTB Spenge 

M.Künsebeck,C.Stange 
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• 0 64 Waldlaubsänger 
Zu meiner Verwunderung war das im Vorjahr durch Bodenanfüllung 
und Vernichtung der Kraut- und Strauchschicht erheblich ge­
schädigte suboptimale Brutrevier "Im Kampe" SW Naturstadion 
Jöllenbeck auch 1985 wieder besetzt. Die Tiere sind an den Rand 
der für sie überhaupt besiedelbaren Fläche umgezogen. Die wei­
tere Entwicklung bleibt abzuwarten. 

Finke 

• 0 62 Zilpzalp 
11.9.1985 Familienverband mit ausgewachsenen Juv. in dichtem 
Gebüsch am Parkplatz der Uni nahe Voltmannstraße in Biele­
feld. Ad. läßt sich durch Pfeifen locken, ruft glatt "hui". 
Juv. rufen "nasal", von Ad. gut unterscheidbar. 

Conrads 
• 0 62 Zilpzalp 

In diesem JrUhjahr "H~chenruf" = "Zugruf" des Zilpzalps 
besonders häufig: h~ (vgl. Sonagr8.lllll in Bergmann1Helb 
1980, "Herbstruf). Conrads · 
O 65 Wintergol dhähnchen 
1985 Brutvogel in der Herforder Innenstad t in Gartengelände: 
Am 26.6. ad . mit frisah ausgeflogenen juv. 

Möller 
Sommergoldhähnchen 
28.1o.85 2 Durchzügler im Werretal bei Bad Salzuflen in einem 

11.'eißdorn. 
Schmidt 

• 0 67 Grauschnäpper 
Am 25.8.1985 hat ein Partner des Brutpaares an unserem Haus 
ein juv. der bieitbrut mit einer reifen Holunderbeere ge­
füttert. - Bruterfolg des Paares 1985 gering: 3 Jungvögel 
(Erstbrut), 2 Jungvögel (Zeitbrut). - Ich kann nicht bestä­
tigen, daß die Zw~itbrut des G. die Ausnahme wäre; bei den 
von mir beobachteten Paaren in BI - Quelle und BI - Jöllen­
beck war sie/ist sie die Regel. 

Zwergschnäpper 
Gegen Ende Mai wurde südlich.von Leiberg, 
Altkreis Büren ,in einem großen Waldgebiet 

von Herrn Schnädelbach,der s ich mit Ton­
aufnahmen befaßt , ein singendes ~ännchen 

verhört.Interessant ist diese Beobachtung 
i m Zusammenhang mit dem wiederholtem Auf­

treten der Art in Niedersachsen westlich 
des allgemeinen Verbreitungsgebietes. 

Finke 

In den kommenden Jahren sollte ger ade in 
Ostwestfalen auf diese Art geachtet ~erden 

Schnell (fice ~chnädelbach) 
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0 68 Trauerschnäpper 
1985 nur einen einzigen Nachweis im ~TB Spenge 

M.Künsebeck 

• 0 68 Trauerschnäpper 
Im Gebiet Moorbachtal ist der T. ganz eindeutig durch Nist­
höhlenmangel benachteiligt! Die wenigen vorhandenen Höhlen 
sind praktisch alle durch Meisen besetzt, wenn die T. ein- . 
treffen; ich habe beobachtet, daß er sich bisweilen (nicht 
immer) auch durch Blaumeisen in die Flucht schlagen läßt. 
Eine nicht zu sparsame Aktion in zwei, drei Schwerpunktgebie­
ten des Moorbachtales ist schnellstens erforderlich, bevor der 
Bestand ganz zusammenbricht. - 1985 Ansiedlungsversuch in 
neuaufgehängtem Nistkas_J:en in meinem Garten gescheitert, weil 
das tagelang singende d"'keine Partnerin fand. Zuvor waren 
~durchgezogen.Anfang Juni noch einmal ein singendes&'. 
Während die schwarzweißen nordischen DZ (d') schon Ende April/ 
Anfang Mai durchgezogen waren, trafen Tiere der heimischen 
Rasse nicht vor Mai ein. 

Finke 

0 30 Schwanzmeise 
1985 Brutvogel in der Herforder Innenstadt in Gart engelände : 
am 25 .5. Fütterung beobachtet 

Möller 

03C Schwanzmeise 

8j e i ne Hr u~ in der Wolskarnmer Willebadessen/Gehrden • 

.taqkhaus 

• 0 27 Haubenmeise 
Ein isoliertes Vorkommen der H. mit einem Brutpaar im Wald 
"Im Kampe" S Wörheider Weg/Jöllenbeck (z.B. 1984) ist durch 
den strengen Winter 84/85 vernichtet worden. Ab Februar '85 
hier keine H.n mehr beobachtet. (Cf. Notiz von A. Helbig in 
Orn. Mitt.blatt 25/1977, S. 20; auch den dortigen Hinweis, 
daß Beobachtungen außerhalb der Gebirgszüg~ (nicht: Westf. 
Bucht) unbedingt mitteilenswert sind!). 

Finke 

• 0 26 Tannenmeise 
Deutliche Winterverluste nach dem strengen Winter 198'f85i 
Wald "Im Kampe" S Wörheider Weg/Jöllenbeck. Brutbestand 
mindestens halbiert. 

Finke 

~ 36 Ortolan 
~;-11~~-12~-~nd 13. Mai singt ein Ortolan bei mir am Hof 
(GUtesloh, Nottebrocksweg). 1984. strothans 

R 37 Rohrammer 
19 . 5.85 1 Bp. Reviergesang, Sumpfwiese-Töpkerteich, Bi-Altenhagen 

Mensendiek 

• R 37 Rohrammer 
Wie schon im Vorjahr Frühjahrsdurchzügler aJJl Futterplatz im 
Garten neben meinem WoQnhaus: 6.3.1985 (2 •6'im Übergangskleid) 
13.,14.,15.3.1985 (ein .f-ständig wiederkehrend). 

Finke 



- 64 -

• 0 32 Waldbaumläuf er 
Artmischsänger 8.5.1985 (und später) im Grauspecht-Revier 
bei Brands Busch (Bielefeld-Sieker). Singt alternierend 
Wb- und Gb-Strophen. Gb-Strophen gegenüber Ortsdialekt 
leicht verändert, Wb-Strophe verkürzt. Ist an Brut betei]jgt 
und singt später sehr wenig, so daß Tonbandaufnahmen nicht 
gelingen. Ausfliegen der Juv. ca. 1.6. Familienverband 
später fast stationär. In der Nachbarschaft 1 Gb-o. 

Conrads 
• O 32 Waldbaumläufer 

4.4.1985 a'mit nur·1 Triller in der Strophe, Einleitung sehn 
leise. Wald bei Tatenhausen. Art-Mischsänger? 

Conrads 
• 0 32 Waldbaumläufer 

13.6.1985 singt 1 rl'im Htlvelhofer Wald (Senne). 
Conrads 

• 0 32 Waldbaumläufer 
1 d'singt in Fichtenstangenholz zwischen Senner Hellweg 
und Ebberg (Bielefeld-Senne). Conrads 

• 0 33 Gartenbaumläufer 

Deutliche Winterflucht während der langen Frostperioden von 
Januar bis März 1985. Der Brutplatz 1984 in(!) meinem Haus 
war 1985 nicht wieder besetzt. 

Finke 
0 33 Gartenbaumläufer 

Zwei Gartenbaumläufer kommen des öfteren zum Futterholz, 
das ich wegen der schlechten Witterung nochmals mit Fett 
gefüllt habe. Dann füttert einer der beiden seinen Partner 
mit Fett (27. April ·19851 

0 17 Pirol -----------
Pirol singt am Hof, 3. Juni. 1984. 

O 17 Pirol -----------

Strothans 

Strothans 

Am 12. und 13. Mai sang mehrmals am Tage auf und in der 
~ähe meines Hofes ein Pirol. 1985. 

Strothans 

0 17 Pirol 

1 singendes t' am 27.5.85 in Pappelwald am Violenbach 
in Neuenkirchen-Insingdorf(MTB 3816).Wohl Durchzügler, 
da später nicht mehr nachgewiesen. 

Künsebeck,Laege,Lienenbrink,Stange 

• 0 17 Pirol 
Auch 1985 keine einzige Beobachtung im Jöllenbecker Raum, 
auch nicht von Durchzüglern. 

Finke 
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0 79 Neuntöter 

1985 eine erfolgreiche Brut im Nagelsholz in Spenge. 
Am 17.7.85 1~ in einem Siek nahe der Bielefelder Straße in 
Lenzinghausen/Spenge. 

N, Allert 

0 79 Neuntöter 

Im Brockumer Fladder nahe des NSG "Oppenweher Moor" 
am 24.7.85 1 Paar mit mind. 3 flüggen Jungen in 

Hecke an einer Viehweide.MTB 3516,2.Quadrant. 

Stange 

0 79 Neuntöter 

Auf dem MTB 3917 Bielefeld im Mai 1985 1 Ex. an der 

Jölle nahe Niedieksmühle eesehen.Weitere Kontrollen 

erfolgten nicht(A.Kaiser mdl.).Ein geeignetes Neun­
töterbiotop stellt ein von der Jölle nach Osten 

Richtung Laarer Kreuzung ziehendes Siek mit extensi~: 
ver Beweidung und etlichen Rosenbüschen dar. 

Stange 

0 79 Neuntöter 

198J 245 Brutpaare im Kreis Paderborn gezählt, 

es wurde nur de! stidliche Bereich lückenlos 
bearbeitet,ca.60% der Kreisfläche (incl.~älder) 

Gesamtbestand des Kreises wohl 3GOBP.Vorherige 

Schätzungen ftir Ostwestfalen dürften wohl zu 
korrigieren sein,mind.350 BF. 

C. Finke,Härtel,Schnell 

O 79 Neuntöter 

1985 kein Brutpa ar mehr im gesamten MTB 3818 Herford-Os t 

1985 1 Bp in Vlotho-Uffeln (Kr. Herford) (G.Vinkeme i er mdl.) 

Möller 

0 79 Neuntöter 
am 7.Mai 85 erstbeobacht. eines J im alten Brutrevier 
in Spenge-Nagelsholz. Später ein Paar festgestellt bis 
~a tte August ( erfolglose Brut) MTB S_Eenge 

erfolreiches Brutpaar mit drei juv. in Enger-Kleinsiele 
1 ~Ex am 16.5.85 im Siek mit Dornbüschen am Hof Hoppenbrock 
in Schiplage,MTB Spenge 
alter Brutplatz des Neuntöters in Holterdorf bei Neunkirchen, 
~TB Spenge, in diesem Jahr verwaist. 

M.Künsebeck,C.Stange 
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0 79 Neuntöter 

Das Revier im Siek bei Hof Brockmann in Neuenkirchen, 

MTB Spenge,war 1985 nicht besetzt.Wahrscheinlich war 
das Nahrungsangebot durch eine erhebliche Lberweidung 
im Vergleich zu früheren Jahren zu gering. 

Zur Erhaltung der Art als Brutvogel im 

Raveniberger Land ist die sofortige Sicherstellung 
der letzten verbliebenen Brutreviere(meist Sieke) 
zusam~en mit extensiver Beweidung erforderlich. 

Stange 

078 Raubwl.'rger 
1985 6 Paare im Kreis Paderborn,2 ~istplätze 

n;indestens seit den 60er Jahren bese-,_;zt 

C. Finke,Härtel,Schnell 

0 78 Raubwürger 
im März 1985 vier Beobacht. am Hücker-Moor,MTB Bünde 

~.~ .Künsebeck 

Am 12.11.85 machte ich in Bielefeld,Lipper Hellweg, 
in der Zeit von 13.30 - 13.40 Uhr folgende Feststell-
ung: J/ 
1 Elster ist mir d~Ürch quffälliJ,d~ß ' sie sich auf 
d~m Rücken eines Sch~fas aufhält.Sie hüpft auf dem 
Rücken des Tieres herum und !Uhrt gerichtet~-Pickbe­
wegungen Bu! das HaBrkle,d des Schafes •us.~s H~Arkleid 
des Schafes ist rel11tiv dicht Uinterkleid} .1'lfbei ~ängt 
die Elster auch ian den Bauchseiti,n des Tier'es und iai 
Sch~anzbereich.D~a Schaf äst unterdessen ruhig weiter. 
Nach ca. 1 Minute hüpft die Elster vom Rücken des Tieres 
auf die Weide,um kurz darauf auf dem Rücken eines wi,iteren 
Schafes zu landen.Vier der insges8mt sechs Sch„fe werden 
in der gesehilder 'ten Weise angeflogen und nach Nahrung 
sbgesucht.ZweimAl sitzt die Elster unmittelbar auf dem 
Kopf eines Schsfes und sichert mit hoch ~ufgerichtetem 
Kopf und ruckartigen Schwanzbewegungen.D4s Schaf steht 
derweil mit hoch erhobenem Kopf ruhig da.EinmAl schüttelt 
sich das Sch~f und veranl~Bt die Els€er ~bzufliegen. 
Einmal wurde such der Kopfbereioh des Sch~fes nach Nahrung 
~bgesucht(Oberkopfbereich,Ohrregion). 
Die Pickbewegungen deuten darauf hin,d~B die Elster gezielt 
Beutetiere ergriffen hat bzw. ergreifen wollte.Ektoparasiten 
des Schafes wären hier als Beutetiere denkbar.Nach Aussagen 
eines Tierarztes sind Schafe häutig mit sog. Schaflausfliegen 
befallen. 
Nach ca. 10 Minuten entfernen sich die sechs Schafe aus 
meinem Blickfeld,die Elster fliegt ihnen nach. 
Bei einer erneuten Kontrolle dieser Stelle wenige TBge 
später,waren die Schare nicht mehr auf der Weide. 

B a d e r 
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• O 22 Elster 

Während längerer Schnee- und Frostperioden zu Beginn des Jah­
res 1985 mehr Beobachtungen als sonst am oberen Moorbachtal 
das sonst stellenweise elsternfrei ist. Im Januar tauchen ' 
zwei Ex. an meiner Bussard - Futterstelle auf wo ich die Art 
vorher nie beobachtet habe. Einige Male das i~ der Literatur 
b~schriebe~e "Schwanzzupfen" beobachtet, mit dem sie tatsäch­
lich den Mausebussard vom Luder vertreiben konnten. 

Finke 

• 0 21 Dohle 

Ein Brutplatz befand sich 1984 an der Schildeseher 
kirche. 

Finke 

Dohle 
11.5.85 1Ex. verhört Steinbruch Biiren 

8.6.85 2 Ex. Henglarn,Altkreis Büren 

021 Dohle 

C.Finke,Härtel 

In den letzten Jahren beobachte ich,daß sich Dohlen 

auch im Winter an potentiellen Brutplätzen(bspw.am 

Detmolder Schloßtunn)aufhalten und s:. "'€Hl zur Nah-

rungssuche fliegenden Saatkrähenschwärmen anschlie­

ßen. 

Schierholz 

Saatkrähe 

15.3.85 15ü0Ex. östl. Büren 
Schnell 

019 Saatkrähe 

Im Winter 1984/85 haben einige Saatkrähen der bei uns 

überwinternden nordischen und östlichen Ex.gelernt,in 

meinem Garten Meisenknödel als Futterquelle für sich 

zu nutzen.Sie fliegen van Boden oder von einem Ast 

aus den Knödel an und stoßen mit dem Schnabel in den 

Knödel hinein,so daß Fettbröckchen und Sämereien zu 

Boden fallen;diese werden dann am Boden aufgepickt. 

Auch im Winter 1985/86 bei Schnee! 

Schierholz 

• O 18 Rabenkrähe 

Stifts-

5.-11.10.1985 fallen alllabendlich ca . ~o Ex. auf Hochspan­
nungsleitung östlich Pension "iltes Fosrthaus" in Sande­
beck ein, fliegen ca. 18.15 ab zu Schlafplätzen im Wald. 

Conrads 
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• R 38 Haussperling 
Wie 1984 war der H. auch 1985 eine Ausnahmeerscheinung im 
engeren Gebiet meiner Wohnung. Die nächsten besetzten Reviere 
liegen zwar nur 250 m entfernt, doch gab es i~ dem dazwischen· 
liegenden Gebiet nur zwei Beobachtungen eines .f- am Futterplatz 
und keine einzige Beobachtung in der übrigen Jahreszeit! 

Finke 

• R 39 Feldsperling 
In 0ptimalbiotop Acker/Wald/Bachtal - Grenzgebiet (3917/11) 
1984 kein Brutpaar! 1985 Ansiedlungsversuch eines Paares, das 
erstmalig am 3.3. nach einem ausgesprochenen Zugtag an der 
Futterstelle aufgetreten war, in einem neuaufgehängten Nist­
kasten. Abbruch des Brutversuchs und Abwanderung der Vögel 
wegen Ansiedlung eines Hornissenstaates in diesem Kasten. 
Ich schließe nicht aus, daß der in meinem Beobachtungsgebiet 
bestehende Höhlenmangel beim Feldsperling wie bei Gartenrot­
schwanz und Trauerschnäpper einer der limitierenden Faktoren 
ist. 

Finke 
• R 32 Buchfink 

Futterpl~tzmaximum 17.3.1985 ca. 60 ~x •. , Geschlechterverhält­
nis d' : f „ 5 : 1. Stets mehr d' als ~ 

Finke 
• R 32 Buch! ink 

8.4.1985 im Furlbach-Gebiet einzelne Miachru!er (hUit, wät), 
hUit-Rufer dominierend, "wät" anacheined weiter im RUckgang-

l,onraas 

R33 Bergfink 

6. 4. 85 200 Ex., zahlreiche r!r! im F'rachtkleid 

s"dl. :Büren C. Finke, Härtel 

• R 33 Bergfink 

Futterplatzmaximum 10.2.1985 über 60 Ex •• Finke 

_8 _~{ __ 0_1 ;_l_i _t_z_ 

Von April bis Juli 1985 konnt9 ich ~uf den unser Haus 

ungebenden Ruder~lflächen regelmäßig 1 Fsar Girlitze 

beobachten,die fast ausschließlich dort üppig wuchernde 

Hirtentäschel (C~psella bursa-pastoris) -Fluren als 

N~hrungsquelle aufsuchten.Verzehrt wurden 9usschließlich 

die unreifen Früchte (Schötchen).Gelegentlich wurde auch 

die Vogelmiere ~ls NAhrungspflanze angenommen,allerdings 

bleibt unklAr ob lediglich die Blätter oder auch BlUten . 

bzw. Früchte verzehrt wurden.Ende Juni erschien regelmäßig 

1 Paar Girlitze zusammen mit drei Jungvögeln und ernährte 

sich in gleicher Weise. 



,. 
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• R 28 Girlitz 

26.2. bei -1o0 c singend an der Andreas-Lamey-Straße, 
Bielefeld. 

Conrads 

• R 28 Girlitz 

Auffälliges Fehlen im Gebiet meiner Wohnung bis zum 16.5.1985 
(Erstgesang!). Später offenbar doch Brut in der Nähe (Beob­
achtungen von Fütterungen flügger Jungvögel im Sommer). 

Finke 

~-~~--~!!~s!!!~ 
zwei Reviere in Niehorst, zwei Reviere in Marienfeld. 
Nistbaum dreimal Kastanie, einmal Ahorn.'84.Strothans 

• R 25 Zeisig 

11.2. an der Futterstelle Am Tiefen Weg 15, Bielefeld, 
farbig beringtes 2 abgelesen: Beringt durch Quelle und 
Conrads am 20.2.1983. Weitere Ablesungen: 17.2. und 26.2. 
1985, 21.3.1985. Conrads 
Erlenzeisig 
1985 Ubersommernde unc auch brütende Exemplare 

( singende cfcf, Lopula tion, flUgge Jungvögel) 
C.Finke,Härtel,Schnell 

R 25 Erlenzeisig 

im Nov. und Dez.85 kl.Trupp . von 12 Ex regelmäßig an 
der oberen Warmenau bei Suttorf, MTB Spenge 

am Hücker-Moor Ende 85 Trupp von 4o Ex regelmäßig 
zu beobachten. 

'' .Künsebeck 
• R 25 Zeisig 

Trotz sehr kopfstaker Schwärme von Uw im Moorbachtal (Trupps 
bis zu 100 Ex.) nur einmal ein~ am Futterplatz. Finke 
R 26 Berghänfling 

Am 23.11.85 3Ex. und am 30.11.85 1 Ex. am Froschbach in Spenge. 
N.+Dr. Allert 

R 26 Berghänfling 

27.12.85 2Ex.nördl.Büren 

Härtel 
R 27 Birkenzeisig 

Am 20.12 . 85 3 Ex. im Enger Bruch. 
N. Allert 

• R 27 Birkenzeisig 

17.1.1985 ca. 4o Ex. in Birken an der Voltmannstraße, 
Tennisplätze. 

Conrads 

R 27 Birkenzeisig 

4.12.85 2 am Gut Bustedt, Hiddenhausen (Kr. Herford) 

Möller 
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R27 Birkenzeisig 
1, 1 · Ende Dezember am Keddinghäuser See 

Finke,Schnell 
Fichtenkreuzschnabel 

19.2.85 1 im Werretal bei Bad Salzuflen 

Schmidt 
R 31 Fichtenkreuzschnabel 

1985 im Altkreis Büren zahlreiche übersommernde 
Paare und Einzeltiere 

C.Finke,Härtel, Schnell 

A l1 Dompfaff 
--------------

~ Im Septemb~r konnte einmal b~ob~chtet werden,daß 1(1 und 

1 ~ die Früchte der Sti(.fmütterchen(Kulturform) aufbrachen 

und den s~men verspeisten. 
B~~er 

• R 22 Kernbeißer 

am 4 . 7.85 eine Kernbeißer-Familie mit 4 oder 5 flilggen Jg . 
hält sich rufend und fUtternd in den Pappeln auf dem 
Schuttberg auf. ,13ongards 

• R 22 Kernbeißer 

Brutvogel Nähe Fischteiche/Moorbachtal in ca.2 Paaren. Im 
Winter Trupps bis zu 7 Ex. 

Finke 

R 22 Kernbeißer 
Brutnachweiß 1985 Bustedter Wiesen(F.Hasenburger) 

Brutzeitbeobachtung 1985 in Spenge,Ravensberger Str. 
M.Künsebeck 

„ R 34 Goldammer 

Die G. war 1985 in Fichtenanpflanzungen, Heckenstreifen und 
Einzelgebüschen entlang des oberen Moorbachtales noch leid­
lich gut vertreten: beiderseits des Telgenbrink auf einer 
Fläche von 10 ha 2 - 3 Brutpaare. 

Finke 

R 36 Ortolan 
4.5.85 1 t im Steinbruch Rödinghausen-Bieren von Erhard 
Nolte beobachtet (Kr. Herford) 

Möller 

• R 36 Ortolan 

In der Brutsaison 3 d'im Furlbach-Gebiet (Senne), davon 
~ mindestens 7-jährig !'2 o waren wenigstens zeitweilig 
verpaart. 1 Brutversuch, · jedoch erfolglos. 

conrads 

Forts. AMMERN siehe ß. 63 
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Allert, u., Dr., Kirchstr. lo, 4905 Spenge 
Backhaus, R., Jägerpfad 2~ 3533 Willebadessen 
Bader, A., Hachhowe 28, 4öo2 Halle 
Barmeier, W., Hagenstr. 38, 4904 Enger , 
Bongards, Dr. H. u. M., Am Vollbruch 1, 4800 Bielefeld 17 
Conrads, K., Am Tiefen Weg 15, 4800 Bielefeld 1 
Finke, C., Brenkener Str. 3o, 4793 Büren 
Finke, P., Prof. Dr., Telgenbrink 79, 4800 Bielefeld 15 
Götting, c., Stuckenbergstr. 38, 4900 Herford 
Hadasch, J., Hochstr. 31, 4900 Herford 
Härtel, H., Brenkener Str. 21, 4793 Büren 
Hasenburger 
Hoefer, L., Sareptaweg 12, 4800 Bielefeld 13 
Klaffke, O., Rodenbruch 54, 4790 Paderborn 2 
Künsebeck, M., Schillerstr. 6, 4905 Spenge 
Laege, H., Heinrichstr. 3, 4904 Enger-Oldinghausen 
Lienenbrink, H., Lönsweg 98, 4904 Enger-Steinbeck 
Lottes 
Mensendiek, H., Ubbedisser Str. 58, 4800 Bielefeld 18 
Möller, E., Parkstr. 13, 4900 Herford 
Moormann, R., Orchideenweg 1, 49o5 Spenge 
Niemeyer, F., Babenhauser Str. 175, 4800 Bielefeld 
Pähler, H.-J., Krokusweg 12, 4837 Verl 
Renner, M., Wickenkamp 9a, 4800 Bielefeld 1 
Schierholz, H., Bergstr. 18, 4930 Detmold 
Schmidt, c., Kattenschling 31, 4900 Herford 
Schnell, K., Höhenweg 9, 4793 Büren 
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Stange, C., Lange Str. 31, 49o5 Spenge 
Strothans, H., Nottebrocksweg 1o1, 4830 Gütersloh 
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BUND FÜR VOGELSCHUTZ 
OSTWESTFALEN E.V. 

Der Bund für Vogelschutz Ostwestfalen e.V. 
versteht sich als Untergliederung des DBV 
(Deutscher Bund für Vogelschutz -
Verband für Natur- und Umweltschutz). 

Der DBV ist in NRW eine der drei nach§ 29 
Bundesnaturschutzgesetz anerkannten Organi­
sationen. 

Schwerpunkte der Vereinsarbeit1 

Biotop- und Artenschutz 

Vorsitzender: 
Dr. H. Bongards 
Am Vollbruch 1 
4800 Bielefeld 17 
Tel.: (05 21) 3312 61 

Schriftführung: 
Frau H. Schwab 
Lemgoer Str. 2 a 
4800 Bielefeld 1 
Tel. (05 21) 1716 92 

- Anlage, Erhaltung und Pflege von Feuchtbereichen (Bexter Wald, 
Bockhorst, Dingerdissen, Ubbedissen, Lämershagen, Schildesche, 
Milse, Jöllenbeck, Babenhausen, Westbarthausen), Trockenrasen 

.u • . a., Kopfweidenpflege, 
- Betreuungsmaßnahmen für Schleiereule, Steinkauz, Turmfalke, 

Wasseramsel, Eisvogel u. a., Ausgewöhnungevoliere für ver­
letzte Greifvögel und Eulen. 

Naturschutzarbeit im öffentlich-politischen Raum 
- Mitarbeit in den Landschaftsbeiräten bei den unteren und 

höheren Landschaftsbehörden, 
- Stellungnahmen nach§ 29 Bundesnaturschutzgesetz, 
• Kontakte mit Politikern, Behörden, Landwirtschaft und anderen 

an der Natur interessierten -Gruppen. 

Öffentlichkeitsarbeit 
- Veranstaltungen, Druckschriften, Pressekontakte, 
- telefonischer Auskunftsdienst in Vogelschutzfragen, Vertrieb 

von Nisthöhlen und Vogelschutzgeräten. 

Die enge Zusammenarbeit mit dem Naturwissenschaftlichen Verein 
für Bielefeld und Umgegend e~V. do,kumentiert sich seit Jahren 
in der gemeinsamen Herausgabe des Ornithologischen Mitteilungs­
blattes für Cstwestfalen - Lippe. 

Wir 11•h6Nn au d•n In 14, Ab&. 1, Zlff .' II KStO beaelchneten K6,pe1'9Chaften und elnd ...,,.ichtigt, llpendenqulttungen .. "'. t 10 EStG und t 11 Zlff. 1 KStG euNul1ellen · 

PostscheCkkonto Hannover (BLZ 250100 30) 252929-303 · Konto: Volksbank Bielefeld (BLZ 480 600 36) 2 607 500 
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